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Neueröffneter deutsch - italienischer Luftverkehr :

München- Rom .
Der Eröffnungsslug mit deutschen und italienischen Aegierungsslugzeugen .

TU . München , 1. April . lFunkspruch.) Heute vormittag fand
der Eröffnungsflug auf der Linie München — Mai -
land — R » in ftatt v Neben der fahrplanmäßigen Maschine startete
ein Regierungsflugzeug mit dem Reichsoerkehrsminister v. E u 6 -
iqrd , Ministerialdirigent Brandenburg , dem Direktor der
Deutschen Lufthansa Wronsti und zwei Pressevertretern . Die
beiden Flugzeuge werden von den bekannten Fliegern Bauer und
Doldi gesteuert . Zur Begrüßung der Regierungsvertreter hatte
sich auf dem Flugplatz München - Oberbiesenfeld der italienische
Generalkonsul und ein Vertreter der Stadt München eingefunden .

Die erste Etappe München—Mailand
des offiziellen Eröffnungsfluges war um 11 .30 beendet . Beim
Ueberfliegen der deutsch - österreichischen Grenze sandte
Minister v . Guärard ein Telegramm an die österreichische Regie -
rung . In Mailand holte eine Staffel von neun italienischen Flug -
zeugen das deutsche Flugzeug ein . Der italienische Unterstaats -
sekretär im Luftfahrtministerium , der bekanntlich im Gegenflugzeug
nach Berlin fliegt , hatte ein Begrüßung : telegramm gesandt .

Zum Empfang in Mailand waren der Podesta , ferner der
Präsident der Aviolinea und ein Ingenieur der Fiatwerke erlchic -
Nen , von deutscher Seite Generalkonsul Dr . Schmitt und viele Mit -
glieder der deutschen Kolonie , dazu fast alle Kinder der beiden deut -
fchen Schulen in Mailand . Den Schülern war Gelegenheit zu eini -
gen kurzen Rundflügen gegeben , die von den Schülern mit größter
Begeisterung wahrgenommen wurde . Der Start der Flugzeuge in
Mailand erfolgte kurz vor 14 Uhr .

Der Weitetflug nach Rom

vollzog sich wieder bei klarstem Wetter , was aus einer Höhe von
durchschnittlich 2500 Meter einen weiten Rundblick gestattete . So
konnten die Fluggäste den Hafen von Spezia und die dort liegende
italienische Kriegsflotte sehen . In weiterer Entfernung hob sich die
? nsel Elba ab . Dann kam Rom , wo es noch am Vormittag stark
geregnet hatte , bei

'
klarem Wetter in Sicht . Auf dem Flugplatz

hatten sich zum Empfang der Gäste der italienische Luftfahrtminister ,General Balbo , ferner in Vertretung des Berkehrsministers
Unterstaatssekretär Pennavaria , der Kommandant der Luft -
»one Rom , General Lombard , und vom Außenministerium der
Gesandte Taliani eingefunden . Der deut '

che Botschafter o . Schubert
war mit sämtlichen Herren der deutschen Botschaft anwesend .

Die Landung .
Die beiden Flugzeuge sind nachmittags um 16 Uhr 40, kurzhintereinander auf dem Flugplatz Centocelle bei Rom gelandet .Der Reichsverkehrsminister wurde von General Balbo in Empfang

genommen und schritt dann die Ehrenkompagnie der italienischen
Fliegertruppe ab .

Am Abend gibt der italienische Luftfahrtminister zu Ehren des '
Reichsverkehrsministers ein Festessen .

Der »alienische Gegenslug .
In Rom startete heute gegen 7 Uhr das italienische Gegenflug -

zeug . In dem italienischen Regierungsflugzeug flogen mit : Unter -
staatssekretär Riccardi als Vertreter des Luftfahrtministers
Balbo . Staatssekretär Mol so so . Adjutant Gaetta und ein
Vertreter der römischen Presse . Der Pilot des italienischen Regie -
rungsflugzeuges ist der Ozeanflieger Ferrarin .

Das italienische Flugzeug mit den Regierungsvertretern an
Bord ist am Mittwoch 15 .07 Uhr im Flughafen Tempelhof
glatt gelandet . Eine Verkehrsfliegerstaffel hatte dem Flug -
zeug das Geleit gegeben . Staatssekretär G u t b r o d vom Reichs -
Verkehrsministerium , Vertreter des Auswärtigen Amtes und des

preußischen Handelsministeriums , die Leiter der Deutschen Luft -
Hansa sowie Vertreter der italienischen Botschaft hatten sich zum
Empfang eingefunden . Die Gäste wurden von Staatssekretär
Gutbrod begrüßt , der der Hoffnung Ausdruck gab , daß der neu -
eröffnete deutsch - italienische Luftverkehr , der von
Deutschland als das Ergebnis vortrefflicher Beziehungen zwischen
beiden Ländern auf dem Gebiet der Luftfahrt angesehen werde, '

auch eine Festigung der übrigen Beziehungen zwi
schen beiden Ländern bedeute .

Staatssekretär Riccardi antwortete im gleichen Sinn » .

„Rohrbach-Romar "
nach Frankreich gestartet.

TU . Travemünde , 1 . April . Unter Führung des Weltrekord -
fliegers Herrmann Steindorff ist das für Frankreich gelieferte
Großflugboot . .Rohrbach Romar " am Mittwoch vormittag 10 Uhr im
Seeslughafen Travemünde gestartet . An Bord besinden sich ein Per -
treter des französischen Lustfahrtminist ? riums , ein Navigator , ein
Funker , der Betriebsleiter der Rahrbach -Werke , ein deutscher und
ein französischer Bordmonteur . Das Flugboot hatte beim Abflug ein
Gesamtgewicht von 16400 Kilogramm .

Die erste und einzige Zwischenlandung ist in Eherbourg
vorgesehen , wo die offizielle Uebergabe an die französische Regierung
erfolgt . Mit dem Eintreffen des Flugbootes in Eherbourg ist gegen
16,30 Uhr MEZ . zu rechnen .

Zum Australienfluge aufgestieqen.
TU . London , L '

April . Der Flieger Anverson Scott ist am
Mittwoch früh zu einem Einzelfluge nach Australien auf -
gestiegen , um den bisherigen Rekord zu brechen .

Fricks Sturz.
Auch das deulschnationale Aegierungsmllglied zurückgetreten .

Keine Regierungskrise ?
T U . Weimar , 1. April . Nach der Annahme der Mißtrauens -

antriige im Thüringer Landtag haben Staatsminister Dr . Frick
und Staatsrat M a r f ch l e r in einem Schreiben an den Landtags -
Präsidenten ihren Rücktritt erklärt .

Nach Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses im Thüringer
Landtag erklärte das deutschnationale Regierungsmitglied , Staats -
rat Kien , dah er gleichfall » von seinem Amte zarücktreten
werde.

Die Nationalsozialisten haben für Mittwoch abend eine Massen -
Versammlung einberufen , tn der Adolf Hitler sprechen wird .

★
rn . Berlin , 1 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung . ) Die Berliner Asphaltpresse jubelt darüber , daß die natio -
nalsozialistischen Regierungsmitglieder in Thüringen mit Hilfe der
Volkspartei gestürzt sind, während die deutschnationale Presse An -
deutungen macht , daß zwischen der Volkspartei und der Sozialdemo -
kratie bestimmte Abmachungen bestanden hätten , wodurch die
Volkspartei gezwungen gewesen sei . einen Vorwand zu suchen, um
für ein sozialdemokratisches Mißtrauensvotum zu stimmen .

Das ist eine sehr betonte Ausrede . Tatsächlich hat Herr Frick
sein Schicksal sich selbst oder vielmehr seinen Freunden zuzuschrei -
ben , die irgendwelche Bindungen aus der Koalition in ihrer A g i-
t a t i o n nicht anerkennen wollten und trotz wiederholten Nachtrag-
lichen Warnungen der Volkspartei geradezu Spaß daran hatten ,ihre Koalitionsgenossen nit schweren Beleidigungen zu kränken .Wenn man von trottelhaften Kreisen spricht , von Betrügern und
Verrätern , die in ihrer bodenlosen Unverschämtheit mit dem Schick -
sal des deutschen Volkes ein frevelhaftes Spiel treiben , dann wird
es für die Angegriffenen schließlich ein Gebot der Selbstachtung ,
sich gegen eine solche Behandlung zur Wehr zu setzen .

Die Nationalsozialisten haben zu spät eingesehen , was sie an -
richteten und sind , nachdem der Bruch vollzogen

"
war , offenbar bereit

gewesen , Genugtuung zu geben . Selbst Herr Hitler scheint sich
persönlich noch um einen Ausgleich bemüht zu haben , aber da war
es schon zu spät . Die Volkspartei wollte nicht mehr , und so muß
Herr Frick von dem Ministersessel , auf dem er seit dem Januar vori -
gen Jahres saß . abtreten , gerade in dem Augenblick , wo es für die
Nationalsozialisten von sehr großem Vorteil gewesen wäre , unter
Umständen die Möglichkeiten , die die Notverordnung des Reichs -
Präsidenten bietet , auch einmal in ihrem Sinne anwenden zu können .Die Deutschnationalen haben gleichzeitig ihren Minister

TllU dem UsfBoot
£om Tlocdpai .

Sir Hubert Wilkins ( links über dem
Rettungsring stehend , mit Vollbart ) ,
der in diesem Sommer seinen phan¬
tastischen Plan ausiühren wird , mit
dem U-Boot „NautUus " unter dem
arktischen Eise hindurch zum Nord -
Pol vorzustoßen , mit der „Nautllus " -

Mannschait .

^ rückgezogen. 3
Regierungskrise
Volkspartei woll

Man glaubt aber nicht , daß es zu einer allgemeinen
kommen wird . Landvolk . Wirtschaftspartei und

Volkspartei wollen im Amte bleiben und denken dabei offenbar an
eine Analogie des Kabinetts Brüning , also an eine Minderheits -
regierung , die ihnen über die nächsten Monate hinweghilft , indem
sie von Fall zu Fall Unterstützung bei den Flügelparteien suchen.

Volksbegehren auch in Thüringen.
Weimar , 1. April . (Funlfpruch .) Nachdem über 1000 Stimm¬

berechtigte den Antrag der KPD , Bezirk Eroß -Thllringen , wegen des
Voltsbegehrens auf Auflösung des Thüringer
Landtages unterzeichnet haben , sind nach einer Bekanntgabe des
thüringischen Innenministeriums die Voraussetzungen für die Zu -
lassung des Volksbegehrens erfüllt . Die Abstimmungszeit läuft vom
19 . April bis 2. Mai 1931.

Die Abjegung Slennes '.
Krise in der Berliner ASDAP ?

m . Verlin , 1 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Welche Auswirkung die Absetzung des Hauptmanns
Slennes auf die NSDAP , haben wird , läßt sich zur Zeit noch
nicht übersehen . Eine Stellungnahme aus Berliner Kreisen der
NSDAP , liegt noch nicht vor . weil sich Dr . Goebbels zur Zeit auf
der Reise von Dresden nach Weimar befindet . Stennes betrachte »
sich jedenfalls — wie aus der heutigen Stellungnahme des „An «
griff " hervorgeht , bis zur Klärung der Angelegenheit nicht als
abgesetzt .

Inzwischen wird aus München mitgeteilt , daß ein einge -
schrieben « Brief mit der Kündigung an ihn unterwegs sei. Der
gereizte Ton aber , den Stennes anschlägt , läßt vermuten , daß er
seinen Sturz nicht widerspruchslos hinnehmen wird . Es ist fast
unvermeidlich , daß in diesem Zusammenhang auch von einer Ab -
berufung des Berliner Gauführers Dr . Goebbels gesprochen
wird , der nach Oesterreich versetzt und durch den Abgeordneten
Strasser ersetzt werden soll. Diese Gerüchte werden indessen von
der Parteizentrale mit aller Entschiedenheit bestritten . Strasser
könnte wohl auch kaum in Frage kommen , weil er seit Januar an
einer schweren Rückgratverletzung liegt . Aber sachlich ist es nicht
ganz ausgeschlossen , daß auch Goebbels , wenn das Großreinemachen
in Berlin beginnt , über die Klinge springen muß .

Protestteleqramme des Stahlhelm .
TU . Halle , 1 . April . Die Bundesleitung des Stahlhelm hat

an den Reichspräsidenten v . Hindenburg folgendes Telegramm
gerichtet :

„Preußische Polizei benutzt entgegen der amtlichen Erklärungder Reichsregierung . daß die Notverordnung sich nicht gegen das
Volksbegehren des Stahlhelm richte , diese Notverordnung zu
schärfstem Kampf gegen die vaterländische Bewegung . So wurde
selbst «ine Bismarckfeier am 31 . März in Halle während der Fest -

' rede polizeilich auf Grund der Notverordnung aufgelöst . Wenn die
Reichsregierung nicht eingreift , wird die Notverordnung nationale
Kreise Deutschlands politisch völlig entrechten , gez. Düsterberg .

"
An den Reichskanzler Dr . Brüning wurde folgendes Tele -

gramm gerichtet : „Preußische Polizei Halle hat auf Grund der Not -
Verordnung sich nicht gescheut , selbst eine Bismarckseier der natio -
nalen Kreise während der Festrede aufzulösen . Wir bitten um
Schutz gegen diesen Uebergriff der preußischen Polizei , gez. Düster -
berg ."

Aetteslenrak am ». April.
Der Kampf um die Einberufung des Reichslags .

m . Berlin , t . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichstagspräsident Löbe hat den Aeltestenrat für
Mittwoch den 8. April , also unmittelbar nach Ostern , einberufen ,
um zu dem kommunistischen Antrug aus sofortige Einberufung
des Reichstages Stellung zu nehmen . Herr Löbe hat also
einen verhältnismäßig kurzfristigen Termin angesetzt und bemühtdie Parteivertreter unmittelbar nach Ostern schon wieder nach
Berlin . Es ist aber , wie wir schon sagten , mehr als unwahrschein -
lich, daß sich im Aeltestenrat eine Mehrheit zusammenfindet , die sich
für die Beendigung der Reichstagsferien einsetzt.

* Berlin , 1 . April . (Funkspruch .) Reichspräsident von Hin -
denburg hat die Bitte des Aero - Elubs von Deutschland auf An -
nähme der Ehrenmitgliedschaft des Aero - Elubs angenommen . Der
Aero - Elul von Deutschland erblickt darin eine hohe Ehrung und
Auszeichnung und eine bedeutsame Förderung jm « Bestrebungen .
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Auch LSon Blum
im OuZlric-Skandal .

Kal er in der Kammer gelogen ?
B . Paris , 1 . April. lEig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Abermals hat die Untersuchung in der- Oust . ricassäre eine poli»
tische Sensation gebracht , die diesmal den Führer der französischen
Sozialdemokraten , LSon Blum , aufs Haupt trifft . Dem Sozialisten -
sührer war unter seinem heftigen Leugnen in der Kammer und in
der Presse vorgeworfen wordcn , das? sein Sohn Robert Blum in der
Automobilfabrik Peugeot nur auf Vermittlung Oustrics eingestellt
worden sei und daß er dort auch ein besonderes Gehalt beziehe . Der
Untersuchungsausschuß hat heute den Automobilfabrikanten P e u-
geot vernommen , der erklärte , er habe den jungen Blum nur auf
ausdrückliche ' und wiederholtes Drängen Oustrics als In¬
genieur angestellt und der junge Blum habe auch nur auf ausdrück-
liche Intervention Oustrics doppelt soviel Gehalt bekam -
men , wie alle anderen gleichaltrigen Inoenieure. Robert Blum , der
hierauf einvernommen wurde , hat all dieses zugegeben . Es scheint
damit erwiesen, das? sein Vater in der Kammer wiederholt die Un-
Wahrheit gesagt hat .

Keine oufzenpolilifche Aussprache
in Paris .

Plötzliche Vertagung von Kammer und Senak .
TU. Paris , 1 . April . Kammer und Senat haben sich am

Mittwoch nachmittag nach Erledigung des Haushaltes bis zum 5. Mai
vertagt , ohne das; die anoelündigte außenpolitische Aussprache
stattgefunden hätte . Der Haushalt wurde von der Kammer am Mitt-

woch nachmittag endgültig mit 430 gegen 120 Stimmen angeturnt- 1
men, nachdem sich Ministerpräsident L a v a l zum fünften Mal ver- >
anlaßt gesehen hatte , die Vertrauensfrage zu stellen, wobei er mit
325 gegen 260 Stimmen eine Mehrheit von 65, Stimmen erhielt .

Der Senat trat gegen 3 Uhr wieder zusammen, um den Haus»
halt in der letzten Fassung der Kammer unverändert anzunehmen,
wobei 274 Senatoren dafür und nur 18 dagegen stimmten.

Nach der endgültigen Fassung werden die Einnahmen mit 50 643,5
Millionen und die Ausgaben mit 50 640,5 Millionen Franken fest -
gesetzt. Der Ueberschuß beträgt also nur 3 Millionen Franken , wäh-
rend der Senat noch vor drei Tagen einen Ueberschuß von 175 Mil-
lionen errechnet und gefordert hatte .

Ministerpräsident Laval äußerte im Senat seine Befriedigung
darüber , daß es programmäßig gelungen sein , den Haushalt aus-
zugleich ™ und am 1 . April unter Dach zu bringen .

In gewissen parlamentarischen Kreisen ist man über die plötzliche
Vertagung der Kammer sehr erregt und spricht von einer Ueberruin-
pelung.
D . e Aufnahme der Curlius -Rede in Enaland

H. London, 1. April. (Eitz. Drahtbericht der ..Bad. Presse".)
Zu der Turiius -Rede befindet sich nur ein kurzer Kommentar im
»Daily Telegraph "

. Dieser Kommentar lobt den Takt und die Vor-
ficht des deutschen Außenministers . Sein persönlicher Ton hat einen
äußerst günstigen Eindruck in englischen Kreisen gemacht . Es sei
nunmehr klar, daß Deutschland, während es seine juristischen Ansich-
ten über den Fall nicht aufgebe und es ablehne , den Fall als einen
politischen erörtern zu lassen , nicht die Absicht habe, eine volle Er-
örterung in Genf über das Problem in allen seinen wirtschaftlichen
und juristischen Rücksichten zu verhindern . Das Blatt setzt hinzu, Hen -
derson hätte nicht mehr verlangt und

' niemals vorgeschlagen , den Fallunter Artikel 11 der Völkerbundssat-ung also als eine Bedrohung des
Friedens , auszuwerfen . Sachlich lasse die Red- des deutschen Außen-
Ministers die Position der Parteien völlig unverändert .

Eine litauische Stadl in Flammen.
1000 Wohnhäuser eingeäschert / 4000 Menschen obdachlos.

m , Memel , 1. April. (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse-.)Die litauische Stadt Plungiaai ist fast vollständig durch ein
Riesenseuer z e r st ö r t wordcn. Das Feuer, das seit Dienstagabend in der Stadt wütet und noch nicht gelöscht werden tonnte ,hat bisher über tausend Wohnhäuser vollkommen eingeäschert. Die
Feuerwehr , die aus allen benachbarten Orten eintraf, tonnte nichts
gegen den Brand ausrichten .

Fast die ganze Einwohnerschaft, etwa 4000 Menschen , ist ohne
Obdach und befindet sich in der größten Not . Der Schaden, den
das Feuer bisher angerichtet hat , wird auf vier Millionen Litas
geschätzt, doch dürfte das nur eine flüchtige Schätzung sein, da det
Betrag bedeutend höher aussallen wird , weil da » Feuer nochimmer weiterwütet .

Die aus Memel herbeigerufene Berusswehr konnte der bren -
nendcn Stadt leine Hilfe bringen , da sie infolge der Schneever-
wehungen nicht vorwärts kommen konnte.

Neue Eröslötze in Managua .
Das Schicksal der deutschen Kolonie .

London, 1 . April. (Funkspruch.) Nach neuen Meldungen aus
Managua erfolgten am Mittwoch morgen neue Erdstöße , ourchdie die wenigen noch unbeschädigten Häuser dem Erdboden gleich -
gemacht worden. In den Berichten britischer Handelshäuser wird
die Zahl der Toten auf 1150 und die der Verwundeten auf 3000 ge-
schätzt . Die Zufuhr von Medikamenten und Nahrungsmitteln durch
Flugzeuge ist ungenügend. Der Schaden wird wahrscheinlich in der
Hauptsache von englischen Versicherungsgesellschasten getragen wer-den müssen.

Die deutsche Kolonie hat keine Todesopfer zubeklagen allerdings wurden einige Deutsche verletzt . Das
deutsche Konsulatsgebäude ist zertrümmert wor -
den . Die amerikanische Gesandtschaft wurde durch Feuer vernichtet.

Das Erdbeben hat die Stellung der Gegner des Bauplaneseines Nicaragua-Kanals in Washington verstärkt. Die amerika-
nischen Offiziere , die zur Zeit m Nicaragua mit Vermessungs-

arbeiten für die Linienfübrung des Kanals beschäftigt sind, habenin ethem Telegramm an die Washingtoner Regierung darauf hin-
gewiesen, daß sich das Erdbeben lediglich auf Managua beschränkeund daß der Herd des Bebens etwa 170 Kilometer von der beabsich¬
tigten Kanallinie entfernt liege. Der Kanal soll von der atlanti -
schen Küste zum San -Juan -Fluß, dann durch den Nicaragua-See
zur pazifischen Küste führen .

Anteilnahme des Reichspräsidenten.
★ Berlin, 1. April. (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat

dem Präsidenten der Republik Nicaragua anläßlich der Erdbeben-
katastrophe in Managua seine und des deutschen Volkes herzliche
Anteilnahme telegraphisch zum Ausdruck gebracht.

Erdflöhe in Trier.
T.U . Trier , 1 . April. Am Mittwoch vormittag wurde in Trier

und Umgebung ein leichter Erdstoß verspürt . Auch aus dem
Saargrenzgebiet. so aus Saarburg . Greimerath und Zerf , laufen
Nachrichten ein , wonach dort um die gleiche Zeit zwei Erdstöße ver-
spürt worden sind . Dabei war ein unterirdisches Grollen zu ver-
nehmen. Irgendwelche Schäden sind nicht zu verzeichnen.

Das Eisenbahnunglück bei Unna.
TU . Düsseldorf, 1 . April. Die Pressestelle der Reichsbahndlrek-

tion Wuppertal teilt zu oem Unglück im Bahnhof Unna u . a. » och
folgendes mit : Die nachträglichen Feststellungen haben ergeben, daßvon dem einfahrenden PerMenzug die letzten drei besetzten Perso?
nenwagen umgefallen sind und der am Schluß lausende Güterwagen
entgleiste. Die Schuldsrage ist noch nicht endgültig geklärt . Die Ueber-
führung der Schwerverletzten in das Krankenhaus wurde sofort ver-
anlaßt. Die Reisenden des verunglückten Zuges wurden nach einem
Aufenthalt von etwa einer Stunde weiterbefördert . Der Personen -
oerkehr wird aufrecht erhalten . Nachträglich haben sich sechs weitere
Leichtverletzte gemeldet, so daß die Gesamtzahl der oerletzten Perso-
nen auf 21 gestiegen ist. Nach den beim Krankenhaus eingeholten
Erkundigungen besteht bei keinem der verletzten Reisenden Lebens-
gefahr .

Vor der Wahl Dr. Sahms
zum Oberbürgermeister von Berlin .

m. Berlin, 1. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung.) Der Kamps um die Besetzung des Berliner Oberbürge «
meisterpostens hat sich schneller entschieden , als ursprünglich inzu»
nehmen war . Zuletzt waren , wie gestern gemeldet, noch Sa hm-

l werden kann. In einer Art Syraffttto-Verfahren werden Orna-
mente und Figuren in feiner Kontur eingekratzt und beleben die
wasserdicht gebrannten Flächen. Neu ist auch das Steinzeug , das
ohne Glasur , matt, aber mit leichter Metalloxyd -Tönung sich der
rein - plaftischen Formung darbietet . P . Scheurich , der sonst nur
für Beißen arbeitet, hat ein paar anmutige Figuren modelliert und
die Ausdrucksfähigkeit des Stoffes nach der kapriziösen und strengenSeite hin überzeugend dargetan . Das rein plastjche Gebiet vertritt
noch A . L ö r ch e r mit sitzenden und liegenden Aktfiguren , die als
Gartenfchmuck vortrefflich wirken. Sie kommen von der üblichen
Bildhauerkunst her und bleiben in Zusammenhang mit ihr .
Strenger aus dem Tonscherben heraus gedacht sind die Tierfiguren,die Ludwig König geschaffen hat . Zu einer ganz eigenen Be-
herrschung und Ausdrucksoerwendung des Materials gelangte M a x
L ä u g e r . welcher der Form ihre keramische Herkunft läßt und sie
nun mit der ganzen Pracht seiner tiesen und leuchtenden Glasuren
steigert. Ein eigenes Kabinett vereinigt seine köstlichen Schöpfungen,die von der reinen Fliesenmalerei zum Relief aller Grade und
schließlich zur Freiplastik vordringen , immer aus dem Ton heraus
topferisch schöpferisch gedacht sind und die Farbigkeit der Schmelze
meisterlich einsetzen .

Die blauen Büffel von Grete Heuser , die vornehm grauen
Fische von Bruno Schäfer , die kombinierten Figürchen von Mau-
ritius Pfeiffer , mit ihrem exotischen Einschlag, Fliesen und
Relief von Mina Z a ch m a n n , die Lamas von Gerda Flügge
und die spielerischen Kleintiersächelchen geben neue Varianten und
Spezialitäten nach der plastischen Seite hin , während Rita P a s s i n i
sich mit Geschmack auf die größere Fliesenmalerei beschränkte die
sie auch bei einer großen blauen Vase glücklich in Anwendung
brachte : zart wie Pastell ist ihre Madonna.

Eine besondere Pflege erfuhr und erfährt die Bau-Keramik. die
Verwendung keramischer Erzeugnisse in der Architektur zur farbigen
und dauerhaften Belebung der Flächen. Hier hat nun Paul Speck
die Putzkeramik anregend befruchtet und ausgebaut . Die Manufak -
tur stellt runde , längliche, viereckige , farbigglasterte Plättchen her,
die zu Mustern gruppiert in den frischen Wandverputz eingelassen
werden ; für Hallen . EafSs , Eartensäle, Veranden u . dgl . zweifellos
eine schöne und zweckmäßige Flächenverkleidung. — Paul Speck, der
nie rastende, immer mit Problemen 'beschäftigte, hat noch einen
Zpandbrunnen und das Relief einer Kreuzweg-Station hergestellt:beide in gänzlicher Farblosigkeit , nur in weißer Glasur . Der Brun-
nen bekommt dadurch etwas Hygienisches , die Kreuztragung aber
bringt das rein plastische Element unverkiimmert zur Geltung , das
durch Glasur verwischt werden kann , während andrerseits A . L ö r»
cher mit seinem Dreikönigsrelief aus der Glasur die Lichtwirkung
des Verkündigungs -Stcrnes holt.

Auf dem Feld der Putzkeramik geht Gustav Helnkel einen
Schritt weiter . Statt der beliebig zu reihenden Plätichen und
Spielmarken formt er Buchstaben und Figuren, die er zu Schrift und
Gruppen zusammensetzt . So schuf er einen dreiteiligen Altar , der
etwas Bilderbuchmäßiges hat . aber zweifellos neue Wege zeigt.Eine entschiedene Wendung mach! sodann August Babber¬
ger . Seine drei Engel sind reine Fliesenmalerei mit den Stilmit -
teln , die er ausgebildet hat . und aufgrund der Farbskala , welche ihm

Dr. Heinrich Sahrn.
Danzig und Brauer-Altona die aussichtsreichsten Kandidaten . Der
erste war der Mann der Mitte und der gemäßigten Rechten , der
zweite der Kandidat der Sozialdemokraten . Jetzt hat sich die so-
zialdemokratische Rathausfraktion entschlossen, bei der Wahl für Dr.
« ahm zu stimmen . Damit ist schon jetzt entschieden , daß der
Danzi^er Senatspräsivent Sahm an die Stelle des abgehalfterten
Oberbürgermeisters Böß treten wird.

Keine Bewerbung Dr. Neinhaus*.
bld . Heidelberg, 1 . April. Die durch Berliner Blätter ver.

breitete Meldung , daß sich der Heidelberger Oberbürgermeister
Dr. N e i n h a u s um den Berliner Oberbürgermeisterposten be.
warben haben soll, ist nicht richtig. Oberbürgermeister Dr. Rein-
Haus hat diese Kandidatur niemals erwogen.
Das kommunjjiische Lombevlager in Breslau

T .U . Breslau , 1 . April. Zu der Entdeckung des kommuNisti .
schen Sprengstosflagers in Breslau werden noch folgende Eiuzel»
heilen bekannt : Bei dem vorgefundenen Material handelt es sich
um 80—90 Pfund Ammonal . Dieser hochwertige Sprengstoff wird
in mittel- und westdeutschen Fabriken hergestellt und wurde auch
von einem kommunistischen Vertrauensmann von Berlin nach Bres»
lau geschafft. Dieser Mittelsmann hat mehrere Reisen unterneh «
men müssen und führte, den gesährlichcn Stoff in einem Koffer
bei sich . Er brachte das Animonal sofort in die Breslauer Garage .
Hier wurde der Sprengstoff in Blechbüchsen verpackt , die sämtl .ch
verwenduiigsfährge Boniben , darstellten und nur mit Zündschnur
und Zündkapseln oersehen zu werden brauchten. Allem Anschein
pach ist der Sprengstoff gestohlen und zentral nach Verlin geleitet
worden. Von dort aus sind dann sicher auch weitere Mengen des
gefährlichen Stoffes nach anderen Stellen des Reiches befördert
worden. j

Tages -Anzeiger .
tSiäliered liebe im Hnleraiemctl.l

Tcuuerswg . den t . Arril.
LandeStveater : „ DaS Reich Gottes in Böhmen ' . 7—10 Mr.Nas,>e-Aao» rett Rflti. no : ©airtincl Safia ». nwoiviui .Mtluvaus « ».# : ® aufj>iel von Harro 5 <£o6 .Ode»» : Donderkm^ert . w« Udr .
;Hciit >en,=* td)t(»icIe : Slriitmin Auiiralien: Achtuna Aste».Palast-Liäitjvicle : Das lockende Ziel .Schanvura : Vier Federin Vewrsaramm.Moria -Plalt : Zwei Menschen.
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39 Jahre Majolika - Manusaklur.
Die Majolika - Manufaktur beherrscht in den Ausstel-lungsräumen des Badischen Kun st vereine das Feld . Die

Majolika -Manufaktur ist dreißig Jahre alt und stellt sich mit einer
prächtigen Ausstellung vor . Sie zieht keine historische Bilanz, gibtkeine Rückschau, sondern zeigt, wo sie steht . Sie läßt die Tagesware,die manchmal banale Marktgängigkeit weg und beschränkt sich in der
Hauptsache auf ihre Edelkeramik. Es sind kostbare welchen darunter,die nicht geschaffen werden könnten, wäre nickt jene Marktware da.Sie pflügt den Boden, auf welchem die schöneren Früchte reifen.
Kunstgewerbe, das heißt hier manchmal Kunst, manchmal Gewerbe.Da gibt es oft Zufallstreffer; es läßt sich bei einer neuen Form,einem neuen Gegenstand keineswegs von vorneherein ermessen , wie
sie oder er einschlagen wird . Das ist Publikumssache. Die Specksche
Teedose war ein Erfolg , die Specksche Tabakbüchse hinkte nur nach.Die Gotheinsche Teekanne schlug ein , seine Friedhof -Keramik . liefleer ! Die Beispiele ließen sich häufen , der Grund nicht immer er¬klären . Es gibt so etwas wie eine Keramik -Mode. Rote Glasur
wechselt zeitweilig mit zarten Tönen kubische Form mit Rund oder
bizarren Schweifungen. Man will Abwechslung, und die Manufak -
tur antwortet darauf mit immer neuen Mustern . Die Gegenstände
selber bleiben sich fast gleich : Vasen, Schalen , Aschenbecher , Tinten«
zeuge , Teller , Tassen , Dosen , Blumentöpfe u. dgl. Aber Form und
Dekor wechseln . Lange hat sich das Vergißmeinnicht - Kränzchen der
Anfangszeit gehalten : schließlich wurde man auch seiner einmal
überdrüssig. Es schien wie das tägliche Brot zu sein , bis man
merkte, daß es bloß Kuchen war . Aber all das, wovon wir bis
jetzt reden, ist die Massen-Produktion , die den Betrieb in Gang hält.
Freilich auch sie das Resultat emsiger Versuche , neuer Ideen,
künstlerischer und technischer Zusammenarbeit .

Aber daneben geht, gewissermaßen in der innersten Zelle des
Betriebs, jene künstlerische Einzelleistung her , auf welche die Manu-
faktur immer besonders stolz war. Stützt kein Fürst oder Mäzen die
künstlerische Arbeit , so läßt sie sich eben nur auf dem Boden der
Fabrikation hochzüchten . Die Masse muß es schaffen , daß das Einzige
hervortreten kann. Im Anfang knüpfte das an Namen wie Hans
Thoma , M . Würtenberger an , später an M . Länger und jetzt wieder
an andere . Es ist Sache und Verdienst des Direktors der Manu-
faktur , inwieweit er kaufmännische und künstlerische Gesichtspunktein Einklang zu bringen weiß.

Die heurige Ausstellung verzichtet, wie gesagt, auf historischeAnlage . Sie gibt Zeugnis von dem Wirken der Manufaktur in
der Gegenwart und in ihren besten Stücken . Es ist ein edler Genuß,
Se zu betrachten. Sie vereinigt die prachtvolle Farbenfreude der

Malerei mit zweckbewußter Formgebung und erhöht jene durch den
Schmelz tiefer Glasuren , während sie andrerseits auch reine Plastik
liefert.

Zum Ausbau und zu der Vertiefung alter Techniken treten neue
Experimente und Entdeckungen . Zu diesen gehören die schönen
Terra Sigillata -Keramiken, wie sie dem Kenner unserer Geschichte
aus den Funden der Römerzeit vertraut sind , deren sammetweiche ,mattbraune Oberfläche aber erst seit kurzem wieder hergestellt

> die Manufaktur zur Verfügung stellen kann . Aber konsequenter ist
.die Methode in dcr Himmelfahrt , die Anklänge an die Mosaik-Technik
aufweist, indem sie die Elasurplättchen vor dem Brand in entspre-
chender Form ausschneidet und sie so in den Putz einläßt . Hier ist
gewiß ein prächtiges Verfahren für Kirchen , Kapellen , festliche Säle
u. dgl. zu leuchtender, monumentaler , unzerstörbarer Wandschmückung .Neben diesen Kunstwerken, die sich der Majolika als Ausdrucks,mittel bedienen, stehen die eigentlichen Töpfererzeugnisse in pracht»vollen und teilweise durch ihren Umfang respektabeln Stücken . Air
allen kommt die köstliche Glasur zur Geltung , wovon Paul Gün »
t h e r die weichen Rauchqlasuren mit gelb. grau , grün anwendet ,oder tiefschillernde wie Schmetterlinasflügel von Gerda Tonitz ,von der auch CraquelSs stammen, während Martha K a tz e r sich im
allgemeinen derh-gesunder Glasuren bedient.Eine kleine Abteilung gibt Einblick in das Abgußverfabren und
über die verschiedenen Rohstoffe , die Verwendung iinden . Erde und
wiener sind die H -̂uptelemente . die zum Werke nötia sind . In ihr *
Beherrschung liegt das Geheimnis , der ewia neue Reiz dieses will-
fährigen und ausdrucksvollen künstlerischen Mnteri" ls . ans dem die
Majolikli -Mannfak ^' ir nun schon !o viele schöne Werke bergestelkt
bat . Die dreißio I ^bre ibres Bestehens haben ihr einen Sckiitz von
Erfahrung »nn-kührt. der ein nickn zu verachtende? geistig-t !ch" i^ eg
Kavital darstellt . Auf ihm fugend m >rd sie , nicht in alten Kleinen ,sondern auf neuen Bahnen weitet schreiten . W. ß. 0 .

Karlsruher Konzerte :
Liederabend Fanny Malnory -Marseillae

im Karlsruher Frauenklub .
Der Karlsruher Frauenklub , der durch erlesene, künstlerisch an»

regende Abende erfreut , hatte die berühmte französische Sängerin
für einen Liederabend gewonnen. Frau Fanny Marlnory »
M a r s e i l l a c und Professor Joseph M a r s e i l l a c wurdet yiit
sehr herzlichen Worten und reichen Beifallsbezeugungen empfangen.
Die ausgezeichnete Künstlerin begann mit einer in deutscher Sprach»
gesungenen Arie aus der Matthäuspassicn von Johann Sebastmt
Bach und brachte dann , begleitet durch rauschenden , zum Schluß be»
geisterten Beifall , Lieder von Cesar Frank , Vincent d 'Zndy und
Gabriel Faur6. Wieder gab diese Meisterin des Liedes Gelegenheit,die hochentwickelte Kultur ihrer Gesangskunst und die Verfeinerungdes scheinbar völlig mühelosen Vortrages, die geradezu vollendete
Atemökonomie und die reichen und präganten Äusdrucksschattierun»
gen bewundern zu lassen . Sie ist eine ernste, verinnerlichte , des»
halb allen äußeren Wirkungen des Vortrages fern stehende Kunst»lerin. Professor Joseph Marseillpc bewährte sich als lebhaft mit,
gestaltender Begleiter , der den vielfachen Stufungen des Klavier»
tones mit feinem Emvfinden nachivürt und in wundervoller Einheit
zur Stimme seinen Part behandelt . Unter den zahlreichen Ehren »
gästen bemerkte man auch Professor Gustave Bret , den Dirigentenund Begründer der Dachgesellschaft Paris und Frau Professorin
Georges d 'Esparbes , die sii* für die glückliche Anbahnung des Künst,
leraustausches sehr verdient gemacht hat. Htj, j
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UM DEN E5 5ICH DREHT
in der Zigarettenfabrikation , ist die Beschaffung des Rohtabaks . Denn nur mit großen Vorräten
aus älteren Ernten lassen sich auf die Dauer gleichmäßig gute Zigaretten herstellen .
Millionen von Kilo Tabak lagern schon seit Jahren in unseren Orient - Depots , doch nicht eher
kommt der Tabak in unsere Fabrik , bis er wenigstens vier volle Jahre bei sorgfältigster Be¬
handlung dort verbracht hat . Dann erst hat er seine volle Reife erlangt . Nur in dem
sonnigen Klima Makedoniens kann der Tabak das volle Aroma entfalten , das die Orient -

Zigarette weltberühmt gemacht hat .
Das ist eines der wichtigsten Rezepte , die den Erfolg der MAKEDON -Marken bewirkt haben .
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Verbot der kommunistischenOsler-Kunügebungen
Aus Grund des § 1 und des g 4 der Notverordnung de«

Reichspräsidenten vom W. März 1SZ1 zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen hat der badisch « Minister de « Znnern
die das christliche Empfinden schwer verletzenden kommunistischen
Anti - Osterkundgebungen , insbesondere auch alle z» diesen
Zwecken geplanten Fahrten aus Lastkraftwagen , verboten .

Brüning und Curtius
in DadenweUer .

— Vadenweiler , t April . Reichskanzler Dr . Brüning und
Reichsaustenminister Dr . Curtius nehmen ihren Osteraufenthalt in
Vadenweiler . Reichsautzenminister Dr . Curtius wird mit Familie
in Bad ^ nweler am Donnerstag . Reichskanzler Dr . Brüning am
Freitag eintreffen .

Sosheinz legt die Leitung
des Badi chen Lehrervereins nieder.

— Bad Peterstal , 1 . April . Im Berlaufe der Vertreterver -
sammlung des Badischen Lehrervereins teilte der Obmann und
Landtagsabgeordnete H o f h e i n z mit . das? er auf den 1 . Okt . d. 3 .
sein Amt als Obmann niederlege . In Begründung
dieses Entschlusses , der für die Versammlung völlig überraschend kam,
erklärte Hofheinz , das? er durch sein neues Amt als Stadt schul -
rat in Heidelberg nicht mehr in der Lage sei. das Amt des
1. Vorsitzenden des Badischen Lehrervereins weiterzuführen , zumal
er sein Londtcigsmandat auch in Zukunft beibehalten werde . Hof»
Heinz versicherte , da » er dem VLB . seine Mitarbeit zederzeit zur
Verfügung stelle . Die Versammlung nahm die Mitteilung von dem
Rücktritt ihres Vorstandes mit großem Bedauern und unter Würdi¬
gung der angeführten Gründe entgegen . Noch am späten Abend des
Dienstag trat der Wahlausschuß zwecks Aufnahme der Vorarbeiten
für die Neuwahl des Vorstandes zusammen .

Die Versammlung erledigte un Verlaufe ihrer Beratungen
eine Reihe von Anträgen . II . a . wurde beschlossen, die Beilagen
. Pädagogisch « Hochschule" und „die Fortbildungsschulbeiträge "

, die
der Basischen Schulzeitung beigegeben sind , weiterhin beizubehalten .
Abgelehnt wurde eine Beitragsenkung , desgleichen mit Mehrheit
ein Antrag , der gefordert hatte , Professor Dr . Krieck , Professor
Lacroix und Studienrat Hördt auf Antrag von Bezirksvereinen
alq Leiter von Fortbildungskursen ^ u denselben Bedingungen wie
die übrigen Dozenten zuzulasseil . ( Die Ablehnung dieses Antrages
wird verständlich aus den Meinungsverschiedenheiten , die zwischen
den Genannten und dem Badischen Lehrerverein bestehen . D . Red . 1

Am Mittwoch sprach dann Stadtoberschulrat Kimmelmann .
Karlsruhe über

die Einheit der deutschen Bildung .
Seine Darlegungen können in folgende Sätze zusammengefaßt
werden : Wie die drei Versuche zur Schaffung eines Reichsschul »
aeseges zeigen , kommt die Volksschule in Gefahr , unter k o n f e s »
sionellen und Weltanschauungsgruppen aufgeteilt
au werden , was das Ende einer deutschen Bildungseinheit bedeute .
Der gegenwärtige Schulaufbau läht sich vom Gedanken der deut »
schen Bildungseinheit aus nicht rechtfertigen . Die Volksschule
verharrt in alter Abseitsstellung . Das Monopolmähige des der
Höheren Schule zugebilligten Berechtigungswesens tragt schwere
soziale und schulpolitische Bedenken in sich .

Der einheitliche Aufbau des gesamten öffentlichen Bildungs -
wesens lägt sich wie folgt kurz kennzeichnen : Die Volksschul -
Pflicht beträgt 9 Jahre . Auf die sechsjährige Grundschule
baut sich die allgemeine , innerlich differenzierte Mittelschule auf .
3 .

'
ji schließen sich wissenschaftliche Oberschalen und Fachschulen an .

Da » zweite Referat über
„Die Reform des Lehrplans "

hatte der Vorsitzende des Trziehungswissenschaftlichen Ausschusses ,
Hauptlehrer B o p p - Heidelberg , übernommen . Er erklärte , daß
« ine größere Bewegungsfreiheit im Lehrplan nur durch einen
Rahmenlehrplan möglich fei ? der Lehrplan von 1924 sei längst
überaltert . Der halbtäglichen Schule , die reif zum Fall sei , könnte
vielleicht die neue Einrichtung des Vikariats Möglichkeiten zumAusbau gebe ». Der Redner begrüßte dann die Reform der ein -

zelnen Lehrfächer , auf die praktische Darstellung besonders abhebend .
Der zukünftige Lehrplan werde an die Lehrerschaft höhere Anforde -
rungen stellen . Größere Freudigkeit im schulischen Schaffen werde
einsetzen und jeder Lehrer unter größerer Selbstverantwortung
arbeiten müssen. Das obige Bildungsziel sei Formung des
Menschen .

In einer längeren Aussprache wurden die Gedanken des Refe -
renten beleuchtet und unterstrichen . Sie fanden allgemeine Zustim -
mung , wobei von verschiedenen Seiten , vor allem die Klagen der
Landschule , die auf Aenderung des Lehrplans drängt , vor -
getragen wurden .

Der Vorstand des Wahlausschusses , Hauptlehrer B r L m m e r »
Mannheim , teilte darauf das Ergebnis der Beratungen vom Diens -
tag mit und schlug den bisherigen ersten Schriftführer , Hauptlehrer
Lindenfelser - Heidelberg , für die Wahl des Obmanns Hof -
Heinz zum stellvertretenden Obmann vor , da der bisherige
zweite Vorsitzende , Stadtschulrat Wintermantel -Offenbura . mit seiner
Zuruhesetzung im Herbst dieses Jahres ebenfalls sein Amt nieder -
legen wird . Eine Neuwahl des ersten Schriftführer » soll vorerst
nicht vorgenommen werden .« Nach einer kurzen Aussprache wurde
mit allen gegen eine Stimme von der Vertreterversammlung be-
schlössen , Lindenfelser als Kandidaten für den 1. Vorsitzenden
zu nominieren . Einstimmig wurde der Vorschlag angenommen , daß
Hofheinz bis zum Ende der Wahlperiode ( 1933) zweiter Vorsitzender
lein soll. Gebilligt wurde , daß Stadtschulrat Wintermantel im
Vorstand verbleibt und die Leitung des Lehrerheims und die sozio-
len Einrichtungen betreut . — (Die Wahl wird jetzt in den Bezirks »
vereinen getätigt .)

Nachdem Hauptlehrer Lindenfelser sich zur Annahme de» Ob -
mannsamtes bereit erklärt und die Fortführung der bisherigen
Schul - und Vereinspolitik gelobt hatte wurde die Vertreterver »
sammlung am Mittwochnachmittag geschlossen.

Keine Besserung in der Aheinschissahrl.
) ( Mannheim , 1. April . Die Verkehrslage auf dem Rhein wies

auch im März keine Besserung auf . Ohne Zweifel erfuhren die
Brennstoffvorräte am Oberrhein infolge der Tage starken Frostes ,
die dieser Monat mit sich brachte , eine erhebliche Verminderung .
Kleinere Händlerfirmen mußten nachbestellen , waren aber , um eine
schnelle Belieferung der Kundschaft zu erreichen , aus den Bahn »
transport angewiesen . Vereinzelt wurden zwar auch Schiffsladung
gen abgerufen , doch erfolgte eine Hebung des Gesamtverkehrs da »
durch nicht . Der Wasser st and unterlag im März starken
Schwankungen , gestattete aber fast in allen Fällen ein volles Ab-
laden und eine Durchfahrt zum Oberrhein ohne Leichterung .

Betriebs - und Arbeilerralswahlen .
: : Radolfzell , 1 . April . Bei den Betriebs - und Arbeiterat, «

wählen im Betrieb der Gotthard —Allweiler Pumpenfabrik A .G.
wurden b« den Betriebsratswahle « drei Mitglieder des Deut »
schen Metallarbeiterverbandes , zwei Mitglieder des Christlichen
Metallarbeiterverbandes und zwei Mtglieder der Roten Gewerk »
schaftsopposition gewählt . Der Arbeitqrrat besteht aus vier Mit »
gliedern des Deutschen Metallarbeitervqrbandes , zwei Mitgliedern
des Christlichen Metallarbeiterverbandes und drei Mitgliedern der
Roten Gewerkschaftsopposition .

Streik in Kornberg »
) ( Hornberg . 1. April . Die Beleaschaft der Schiel « und

Bruch saler - Jndustriewerke A .G . in Hornberg ist in den
Ausstand getreten , nachdem die Lohnverhandlungen ergebnislos ab -
gebrochen worden sind .

^
A Maxau , 1 . April . (Vorübergehende Stillegung .) Wie uns

die Direktion der Zellstoff - Fabrik Maxau mitteilt , hat die
Stillegung des Werkes nur vorübergehenden Charakter und ist auf
die Ausführung eines internationalen Einschränkungs -Boschlusses der
Produktion und zur Räumung der angesammelten Läger zurückzu-
führen .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

eJc . Ettlingen . 1. April . (Jahresbericht der Knabenschule .) Die
Schülerzahl betrug zu Anfang 582 Knaben . Aus der Spinnerei
kamen 43. Es wurde in 17 Klassen unterrichtet . An der Schule
wirken 13 Lehrer , davon 1 Rektor . 9 Hauptlehrer , zwei außerplan -
mäßige Lehrer und eine Lehrerin . Der frühere Rektor Riede wirkt
hier seit 20 Jahren als Lehrer und Erzieher . 19 Knaben wurden
in verschiedene Erholungsheime geschickt . Ein Schüler kam durch
einen Unglücksfall ums Leben . Die Schülerbücherei umfaßt S9S
Bände . Durch die Schnlsparkasse wurden bis jetzt 7149 Mark ge-
spart , darunter 1000 Mark im letzten Jahre . Die Schülerzahl be-
trug am Ende des Schuljahres 574. Davon traten 24 Knaben in
die höhere Schule über . 35 wurden entlassen . 10 Schüler wurden
nicht versetzt . > „— Pforzheim , 1 . April . (Direktor Lang 79 Jahre alt ») Am
1 . April vollendete der langjährige Direktor der hiesigen Oberr - al -
schule, Stadtverordneter Karl Lang , sein 70. Lebensjahr . Von 1891
bis 1912 und van 1918 bis zu seiner vor wenigen Jahren erfolgten
Zuruhesetzung war Lang zunächst als Professor und Lehr »r der
Mathematik i' wd der Naturwissenschaften und später als Direktor
der Anstalt tätig die er zu hoher Blüte gebracht hat . Trotz seiner
starken beruflichen Inanspruchnahme fand Direktor Lang die Zeit ,
sich kommunalpolitisch zu betätigen . Er gehörte 1910—1912 und wieder
seit 192« d *m Bürgerausschuß und einer Anzahl wichtiger Ausschüsse
an als Führer der Deu '

schien Volkspartsi .
ry . Untergrombach . 1 . April . ( Frühlingsboten .) Vor einigen

Tagen haben hier die Störche ihren Einzug gehalten , um den
Frühling zu verkündigen - Ihre Wohnung auf dem Dache des Schul »
Hauses fanden sie noch in best« Ordnung vor .
Kreis Mannheim .

: : Mannheim , 23. März . (Gewerbcschuldirektor Kaltschmidt tritt
in den Ruhestand .) Gewerbeschuldirektor L . Kastschmidt tritt mit
Ablauf dieses Schuljahres nach 42jährizer Dienstzeit in den Ruh : »
stand . Am S. Dezember 1865 in Rohrbach bei Heidelberg geboren .

Aandwerkskammerprasident Ambs KS Jahre alt
— Freiburg i» Br ^ 1 . April . Am Ostersonntag wird Zimmer »

meister und Stadtrat Franz Ambs , der Präsident der Handwerks -
kanrmer Freiburg , 60 Jahre alt . A » > dem Gebiet der modernen
Holzbauten für t«chnische Zwecke, wie freitragender Hallenbau
Brückenbau und dergl . , sowie für den als Spezialität gepflegten
Treppen - und Geländerbau , hat Zimmermeister Ambs und seine
Werkstatt einen Ruf . der weit über die Grenzen seiner Heimat
hinausgeht und der ihn als Bahnbrecher und besten Treppen -
bau « r Deutschlands überhaupt anerkennt . Zimmermeister Ambs
war mit seinen Treppen und Treppengeländern auch der erste deutsche
Zimmermeister auf der Leipziger Messe und hat dort nicht nur als
Pionier für Z i m m e r k u n st . sondern für das Handwerk überhaupt
gewirkt . Bald wei Jahrzehnte ist Zimmermeister Franz Ambs Vor -
fitzender des Verbandes bad . pfälz . Zimmermeister und fast ebenso
lange auch stellv . Vorsitzender des Bundes Deutscher Zimmermeister -
Im vergangenen Jahre berief das Vertrauen des gesamten aber »
badische» Händwerks Zimmermeister Ambs auf den Sitz dcs Präsi¬denten der Handwerkskammer Freiburg i . Br . Weiter gehört der
Jubilar seit etwa ,,wei Jahrzehnten dem Stadtparlament in Frei -
bürg i. Br . und seit etwa >0 Jahren dem Stadtrat an . Außerdem istPräsident Ambs Mitglied des Mittelstandsbeirates der badischen
Zentrumspartei und Vorsitzender der kath . Mittelstandsvereinigung

« "c 8 u,til ** * k" th , Bürgervereins Freiburg . Seit nahezu40 Jahren gehört er der Freiw . Feuerwehr Freiburg an und be-
Aio »t > Zt ..

das Amt eines Kommandanten . Seit über 25 Jahren,st Ambs Mitglied des Vorstandes der Allg . Ortstrankenkasse Frei -
burg -Stadt und schon seit vielen Jahren deren 1 . Vorsitzender - Auch
?} * SM " "« » « ! . Kirchenrat und in vielen anderen Eigenschaftenstellt Präsident Amb » seine Kraft der Allgemeinheit zur Verfügung .

Waldbrand bei Bruchsal.
Q Bruchsal . 1 . April . 3n dem großen Wald nachHambrucken brach gestern mittag nahe der Landstraße ein Wald -

VMi Morgen jungen Forlenbestandvernichtete . Aur durch das rasche Eingreifen zweier Kraft -
wagenfahrer und zweier Arbeiter wurde weiteres Umsichgreifendes vom Wind angefachten Brandes verhindert .

*
= Schluchsee , 1. April . (Eroßbrand . ) Infolge eine » Vergaser »blandes an einem stationären Motor geriet das Öekonomiegebäude

?n>
S

c izhaueta Benitz in Brand , der auch auf das angebauteWohnhaus übergriff und die Gebäulichkeiten zum größten Teil ein »
sicherte . Nur das Vieh und ein Teil der Fahrhabe konnten ge-
rettet werden . *

Die Toten im Lande.
A Mannheim . 1 . April . Der dieser Tag « verstorbene Direktor

Hans Mord war in der Mannheimer Versicherungsgesellschaft al »
Subduykor b«zw . General -Agent tätig .

Unfall-Cbronik.
: : Ittlingen , I . April . Gestern abend führte der Sl Jahre alte

Fr . L i l l i ein Stück Jungvieh aus . Vor dem Lastauto der Firma
Gebr . Gutmann in Heidelberg scheute das Tier und schleuderte
seinen Begleiter zwischen das Auto und den Anhänger . Lilli wurde
überfahren und erlag kurz darauf seinen Verletzungen .

Durmersheim (Amt Rastatt ) , 1. April . (Motorradunglück .) Der
ledige 28jährige Franz Hansmann kam , als er einer Radfahrerin
ausweichen wollte

^ mit dem Motorrad zu Fall und mußte b e -
wüßt los vom Platze getragen werden . Er hatte bei dem Sturz
eine schwere Kopfverletzung und einen Schlüsselbeinbruch davongetra -
gen . Die Rad '

ahrerin kam mit dem Schrecken davon .
Oberwolsach , l . April . (Einen Greis überrannt .) Der 80 Jahre

alte Landwirt Markus Armbruster aus dem Gelbach wurde in der
Nähe des Schillingerhofes von einem Radfahrer von hinten an -
gefahren und erlitt eine Gehirnerschütterung und andere Perletzun -
gen . Die Verletzungen sind bei dem hohen Alter des Verunglückten
nicht unbedenklich .

) ( Munzingen i. Brg ., 1. April . ( Ein eigenartiger Unfall .) Der
65 Jahre alte Ludwig Lang stürzte rückwärts in die Futterschneid -
Maschine und zog sich schwere Perletzungen am Kops und im Genick
zu. Man nimmt an . daß Lang , der Futter schneiden wollte , von
einem Schlag getroffen wurde und dabei in die Maschine stürzte .

Selbstmordversuch im Slotorrelt«
— Mannheim , 1. April . Ein am Dienstag abend wegen groben

Unfugs in Käfertal festgenommener 30 Jahre alter Taglöhner rer -
suchte im Notarrest der dortigen Polizeiwache sich durch Erhängen
mit einem Taschentuch das Leben zu nehmen . Er konnte noch recht-
zeitig von seinem Vorhaben abgehalten werden . Da anzunehmen
war . daß er den Selbstmordversuch wiederholen werde , wurde er
nach dem Allgemeinen Krankenhaus verbracht .

Inbilare .
— Reilingen (bei Schwetzingen ) , 1 . April . (Ehrwürdige « Alter . )

Hier konnte Frau Katharina G ö g e le . geb . Schell , in geistiger und
körperlicher Frische ihren 90 . Geburtstag feiern .

fz . Kehl . 1 . April . «Zvjahriges Geschäftsjubttiium . ) Am heuti -
gen Tage kann Uhrmachermeister und Goldschmied Josef Wolf hier
sein Zvjahriges Eeschäftsjubiläum feiern . Aus kleinsten Anfängen
heraus hat es der tüchtige Meister . Fach - und Geschäftsmann ver -
standen , sein Geschäft auf die heutige achtbare Höhe zu bringen . So
manches Prachtstück kunst- und wertvoller Gold - und Silberschmiede -
arbeit ist in all den Jahren aus seiner Werkstatt hervorgegangenund erfreut heute noch die glücklichen Besitzer.

★
□ Heidelberg , 1 . April . llW - Zahrfeier städtischer Dienststellen .)Mit dem gestrigen Tage konnten die hiesige Städt . Sparkasse , das

Leihamt und der Stadtgarten auf ein 100 jähriges Bestehen zurück-blicken.

absolvierte er später die Oberrealschule in Heidelberg und die
frühere Großh . Badische Baugewerbeschule in Karlsruhe . Kurze Zeit
wirkte er dann an der Gewerbeschule in Durlach und zwei Jahre
als Assistent an der Baugewerbeschule . Seit Oktober 1891 bis zum
Jahre 1927 war er als Lehrer an der Gewerbeschule Mannheim
tätig . Bei deren Teilung wurde er zum Direktor der Gewerbe «
schule 3 ernannt . Direktor Kaltschmidt hat sich um die Entwicklung
der Mannheimer Gewerbeschule wie des badtsck" » Gewerbeschul »
wesens überhaupt hohe Verdienste erworben .

Krei -Z Mosbach .
: . Bronnbach d . Wertheim . 1 . April . (Die Weihe » Mönche . )

Im Laufe des Monats April verlassen die Zisterzienser das hiesige
Kloster das sie am 2. Oktober 1921 als „Weiße Mönche " aus Sittich
(Jugoslawien ) durch das Entgegenkommen des bekannten Fürsten
Alois zu Löwenstein bezogen hatten . Die Mönche siedeln nach
Seligenpforten in der Oberpfalz über , wo die Menrerauer Kongre -
zation im Jahre 1930 wieder erworben und als Abtei eingerichtet
•ourdc In Bronnbach ziehen nunmehr Kapuziner ein .

Kreis Baden .
— Baden -Baden . 1. April . (Die Postpferde verschwinden .) Bom

1 . April an werden die Paketzustcllfahrten mit posteigenen Kraft -
wagen ausgeführt , wodurch eine wesentliche Beschleunigung der
Paketzustellung erreicht wird . Fernerhin werden die Fahrten zur
Beförderung der Post endungen zwischen dem hiesigen Bahnhof und
dem Postamt , die bisher unter Benutzung von Pferden bewerkstel¬
ligt wurden , wegfallen . Diese beiden Maßnahmen bedingen die
Aufhebung der hiesigen Posthalterei . die nahezu 50 J ' hre in den
Händen der Familie Emil Ullrich in der Albrecht -Dürer -Straße
lag . So verschwindet nunmehr wieder ein Stück der auten alten
Zeit . Es muß den Forderungen der Neuzeit auf Schnelligkeit und
Wirtschaftlichkeit aeopfert werden . Die Romantik der Postpferde ,
der Postillione und des Posthorns ist dahin .

Kreis Offenbnra .
Kehl , 1 . April . (Beschlußunfähiger Gemeinderat .) Zu der auf

Montag abend einberufenen Gemeinderatssit »llna waren von den l4
Mitgliedern nur sechs erschienen . Die gesamte Rechtsoppcfition war
der Sitzunq ferngeblieben , wodurch der Gemeinderat beicklußunfkihig
und die Sitzung auf einen späteren Termin verlegt werden mußte .

— Aucnheim (b . Kehl ) . 1 . Aor ' l . ( Notstandsarbeiten -» Die
Kultivierung des ehemaligen Exerzierplatzes in Bremen -
wörth wird nunmehr als Notstandearbeit ausg führt , ftür etwa
100 Tage ist dadurch für 27 Arbeiter Broterwerb geschaffen . Der
Gemeinderat hat zur Beschaffung weiterer Notstandsarbeiten be-
schloffen ' eine Genera '

ausbesserung sämtlicher Feldwege vornehmen
zu lassen-

ki . Lahr , 81 . März . (Verschiedenes .) Der Eemeinlltzige
Bauverein hatte nach seinem Geschäftsberichte im abgerufenen
Jahr normalen Geschäftsgang . Nach den Abtreibungen und Rück-
zahlunaen werden 5 Prozent Divid ? nd ' be -ahlt und 842 RM auf
neue Rechnung vor ^e ragen . — Der Musikverein erhielt a ' s
Anerkennung für die Mitwirkung bei d« r Veriossunasfeier im Jahre
der Rhein ' andbefre

'
lung eine vom Relchsminister Dr . Wirth unter¬

zeichnete Ehrenurkunde .

Kreis Villinaen .
ul St . Georgen i . S ^ warzw . . 81 . März . Di « hiesige Gewerbe »

schule veranstaltete eine Ausstellung von S ^ üler - und Lehrlings »
arbeiten . Damit verbunden war eine Ausstellung von Werksto '

ftn ,
neuz »i ' lichen Bau - und Isolierstoffen usw . Das Interesse , dag dieser
Veranstaltung von seiten der ganzen Einwohnerschaft entgegengebracht
wurde , bekundete sich in sehr gutem Besuch.

Die

Verlobung
zu Ostern
teilen Sie Verwandten , Freunden und Bekannten
am zweckmäßigsten durch den Verlobungs -Anzei¬
ger der . Badischen Presse " mit . Auf diese Weise
erreichen Sie am billigsten selbst den größten Be¬
kanntenkreis , denn die „Badische Presse " wird in
fast Jeder Familie von Karlsruhe und Umgebung
gelesen und ist Ober ganz Baden wie keine andere
Zeitung verbreitet .

f fir jede Dame eine neue Zinse >rrenhemd • Verarbcl 'ung DU J % # «gfe, • » » »
a« 9" ii 85 i4so iß« Rtid. $(tigo $ietrichIn feinster Herrenhemd » Verarbcl 'ung

Meine Pr * i * e
find niedrigst « :
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Aus der LanvesyauplMSl .
Karlsruhe , den 2. April 1331.

Die Pariser Luftlinie für Karlsruhe verloren
Schädigung des Karlsruher Lustverkehr ». — Ein « merk »

« üroifte v-ntscheiduna de» « eichsverkehrsministeriums .

^ SBi« wir aus zuverläfliger Quelle erfahren , ist nunmehr die
Entscheidung über die neue Führung der bisherigen internationalen
Fluglinie Wien —München —Stuttgart —Saarbrücken —Paris , die be¬
kanntlich im letzten Jahre eröffnet wurde , und über Karlsruhe
führte , zugunsten von Mannheim gefallen . Das Reichs -
Dertehrsministerium hat trotz der Porstellungen der Stadt Karls -
»uh« . dix nach unseren Informationen von der Badischen Regierung
zugunsten von Karlsruhe unterstützt wurden , die Entscheidung ge-
troffen , das, diese wichtige Ost - West -Linie in Zukunft von Stuttgart
aus über Mannheim nach Saarbrücken und Paris geführt wird .
Die bayerische Regierung legte Wert darauf . Ludwigshafen auf
dieser Fluglinie durch den gemeinsamen Flugplatz in Mannheim ein -
»uschalten . Die Gründe von Bayern und Württemberg waren an -
icheinend für das Reichsverkehrsmtnisterium wichtiger , als dir Be «
tonge von Karlsruhe als Erenzlanohauptstpdt der Südwestmark .

Durch Umlegung dieser Ost - West - Linie wird nun Karlsruhe eine
leue Flugverbindung nach Württemberg und Bayern erhalten
Glissen, wenn der ganze Karlsruher Flugverkehr nicht überhaupt
illusorisch werden soll. Es ist auch , wie wir zu glauben wissen , als
Entschädigung für den Berlust der Linie München —Stuttgart -
Karlsruhe —Saarbrücken eine Umlegung der Linie Baden -Baden —
Stuttgart —Nürnberg über Karlsruhe geplant . Bereits am Mitt -
woch fanden deshalb im Ministerium des Innern in Karlsruhe Be -
wrechungen zwischen dem Ministerium des Innern , der Badisch -
Pfälzischen Lufthansa und Vertretern der Stadt Karlsruhe statt .

Der Flugverkehr wird in Karlsruhe am 1. Mai aufgenommen
Werden. An diesem Tage wird die bekannte Schwarzwald -
* i n i e in Betrieb genommen und außerdem auch die Bäder -
1i it i e Köln —Wiesbaden —Mannheim —Karlsruhe —Baden - Baden
befkqen . Wie sich der Ost - West -Verkehr in Zukunft gestaltet ,
«arüler liegen bis fetzt noch keine Entscheidungen vor . Man kann
nur wünschen , daf > die Fluganschlüsse vor allem nach München so
ausgestaltet werden , da » eine beachtenswerte Frequenz zu erwarten
«st. Dies wird nur der Fall sein , wenn von Karlsruhe aus prak -
li 'che Anschlüsse in Stuttgart und München an die internationalen
" iniin möglich sind.

Amzuaslaqe .
Es handelt sich ausnahmsweise diesmal nicht um einen politi -

' che.n Umzug , sondern um eine an sich friedliche Demonstration , die
»rotzdem gelegentlich kämpferische Formen annehmen kann . Seit
Tagen stehen die Möbelwagen in vielen Straßen .

Zum erstenmal seit dem Kriege macht stch der 1 . April als Um -
Jugstag stark bemerkbar . Viele find durch die Not gezwungen wor -
den , ihre große , teuere Wohnung mit einer kleineren , billigeren zu
vertauschen . Die Spediteure hätten den Wohnungswechsel kaum
bewältigen können , wenn alle Leute am 1. April hätten umziehen
wogen . Aber das kam schon darum nicht in Frage , weil eine ganz «
Meitze von Familien den Ziehlag in die letzte Märzwoche vorver -
legte . Schon wegen des nahen Osterfestes . Ein Umzug in der Kar -
woch «, überhaupt so nahe vorm Fest , vermeidet man gern , wo es
Irgend möglich ist. Die letzte Woche hat infolgedessen wohl den
März - Rekord aller Umzugsjahr « geschlagen .

Schaffung einer Bezirkszeitkarle
bei der Reichsbahn ?

. Seit vielen Iahren und bis in die letzte Zeit hinein sind Wünsche
reisenden Publikums immer wieder dahingehend laut geworden ,

die Reichsbahnverwaltung möge für den Personenverkehr Erleichte -
Hungen durch eine verbilligte Zeitkarte oder ähnliches
schaffen und so nicht nur dem Verkehr , sondern auch ihren eigeiten
Interessen besser dienen . Gedacht war dabei an das frühere badische
Kuometerheft , an den Zonentarif oder an die Netzkarte , wie sie h: i -
spielsweise die Schweiz hat . Die Reichsbahnverwältung hat sich mit
diesen und anderen Anregungen natürlich beschäftigt , ohne daß es
dabei zu einem positiven Ergebnis gekommen wäre . Nunmehr
haben aber im Rahmen von Erörterungen über die Tarifpolitik der

der Einführung einer Bezirkszeitkar ! « im Vordergrund .
Hierüber wird zur Zeit in einem engeren Gremium der Reichsbahn -
Gesellschaft noch beraten . Gedacht ist in erster Linie an die Einfüh¬
rung von Monatskarten , die innerhalb eines be -
stimmten Bezirks , für den die Karte Geltung hat , zu u n b e -
« chränkter Benützung der dort verkehrende » Züge einschließ -
«ich der D -Züge berechtigen soll. Es würde sich darum handeln ,
daß das gesamte Bahnnetz in 13 sich überschneidende Be -
litte von je etwa 6000 Kilometer Bahnlänge eingeteilt würde .
Der Preis der Monatskarte für einen solchen Bezirk würde etwa
IVO Mark betragen . Neben diesen großen Bezirken soll weiter die
Schaffung von kleineren Bezirken geplant sein mit ent -
brechend billigerem Kartenprei ».

Alan ist nur so alt, wie man aussieht
dezhalh benude man auf natürlichem Wege da» weltberühmt « ..Prleviina ".
^ .wt ergrautem Saar die Jugendsarbe wieder . Wirkt nach und nach . Boll -
vandi - unlchädlich. Seit 8ü Zähren Weltruf . Bon Tausenden Äcrztcn .
xrosessoren usw. gebraucht und emvioblen . Preis «.80 RM Für Ichwarze
Kaar « „Extra stark"' 10 .80 SiM . vrbältl . in Parstimcrien . Mleuraeschästen ,
Progerien uiw . , wo nicht , direkt ,u babcn Parsümeriefabrtk ..Erlepäng " .

kin SO . 128. Muskauer - Stratze P.

Karlsruher Verkehrssünden.
Wo bleibt die Beachtung der Verkehrsdlszipttn ?

In den letzten Tagen sind in den Zeitungen verschiedene Artikel
über Verkehrs !ragen erschienen . Wer sich etwas mit diesen Fragen
befaßt wird festj ^ llen können , daß Veröffentlichungen solcher Art
sich jedes Jahr wiederholen . In diesem Jahr hat der „Federkampf "
nur etwas früher eingesetzt . Anlaß hierzu gab der tödliche Unfall
am 21 . März 1931 in der Kaijelstraße .

Ein Artikelschreiber gibt die Schuld den parkenden Autos , der
andere glaubt die Radfahrer und die Fußgänger dafür verantwort -
lich zu machen , ein dritlxr sucht den Grund ausschließlich in der
Überlastung der Kaijerftraße und verlangt den Ausbau der
Amalienstraße . Auch ein Fahrverbot für Lastkraftwagen im Durly -
gangsverkehr für die Kaiferstraße wird gefordert .

Um nocheinmal auf den Verkehrsunfall zurückzukommen sei ge-
sagt , daß alle in den Artikeln angeführten „Einzelursachen " sicher
nicht den alleinigen Grund darstellen , sondern Höchens „mit " einen
Grund bilden . Wenn nachstehend die Hauptlünden der einzelnen Ka¬
tegorien der Sraßenbenutzer vor Augen geführt werden , so soll dies
keine Kritik , sondern ein „I n - E r i n n e r u n g - R u f e n" sein . Die
Reihenfolge der Aufzählung soll auch nicht eine Klassifizierung der
Verkehrssünden darstellen .

Bei den Fußgängern muß in erster Linie das leichtsinnig «
Ueberqu « r «n der Straßen genannt werden . Die Sorglosigkeit , mit
der dies oft geschieht , ist geradezu sträflich leichtsinnig . Jedes Kino
weiß nun allmählich , daß der senkrechte Weg über eine Straße der
kürzeste, und damit der ungefährlichste ist. Ebenso bekannt ist nach-
gerade die Regel : Beim Ueberschreiten einer Straße zuerst Augen
links , dann rechts . Ebenso ist das lleberqueren der Stra .ßenkrsuzun -
gen in der Diagonale immer noch nicht ausgemerzt , trotz der fahre -
langen Erziehungsarbeit der Polizei . Täglich sieht man dutzend «
von Fußgängern mit Radfahrern , die ihr Rad schieben , auf der Fahr -
bahn gehen . Sehr oft wird datpi noch die falsche Fahrbahn , aus
welcher der Verkehr in entgegengesetzter Richtung flutet , benutzt .
Man kann bei solchen Tatsachen manchmal im Zweifel sein , ob Leicht -
sinn oder böser Wille vorliegt . Den Fußgängern sei auch empfohlen ,
beim Warten auf die elektr . Straßenbahn nicht auf der Fahrbahn
Kerum zu stehen . Das Warten auf dem Bürgersteig ist viel unge -
fährlicher und behindert nicht . Erst k̂ im Anhalten der Elektrischen
ist der Moment gekommen , den Bürgersteig zu verlassen , um einzu »
steigen . In die 'em Augenblick müssen nun selbstverständlich alle Fahr -
zeuge halten , damit die einsteigenden Fußgänger nicht in Gefahr
kommen . Unnötiq langes Verabschieden , herumstehen von ..winken -
den Verwandten " auf de '- Fahrbahn ist hierbei überflüssig . Beschleu »
nigtes Einsteigen ist Pflicht .

Wenn wir vorsehend erwähnt haben , daß bei anhaltenden elektr .
Straßenbahnen alle Fahrzeuae halten müssen , so muß hier aus Krün -
den iyr Objektivität erwähnt treiben , daß in der Hauptsache dir
Radfahrer gegen diese Verordnung verstoßen . Diese
Tatsache ist unbestreitbar . Die Politi ist darin viel zu duldsam . Den
Radfahrern muß aber noch eine Reihe anderer Dinge vor Augen
gehalten wenden . Sie fahren in einem Temvo um die Ecken , über -
bolen in der unglaublichsten Art andere Fahrzeuge hängen sich an
Autos , ^ fallen sich in allen möglichen oerkehrshindernden Akro¬

batenstücken , so daß man sich nicht zn wundern braucht , « rn -n d >«
Öffentlichkeit gegen sie scharf eingestellt ist. Besonders versündigen
sich die jüngeren Radfahrer . Ich habe erst kürzlich erlebt , wie diese
Kategorie von Radfahrern einen Autofahrer bedroht dat . weil
er ihnen Vorhaltungen gemacht hat , daß sie zu vieren neben -
einander «fuhren und die ganze Fahrbahn ver -
sperrten . Dagegen versündigen sich besonders viel jüngere Au -
gehörige des weiblichen Gejchlechts . N ^ le Radfahrer glauben alle »
tun zu dürfen . Sie schieben das Rad auf dem Gehweg und sind der
reinste Unschuldsengel , wenn der Polizist gegen sie einschreitet .
Sp «?rrzeichen und Sperrtafeln gelten für sie nicht . Wer fährt am
„ Moninger " trotz Sperrzeichen des Verkehrspostens weiter ? Dor
Radfahrer . Wer fährt oder schiebt sein Rad in verkehrter Richtung
durch die Waldstraße ? Der Radfahrer . Hierbei sei ausdrücklich feil -
gestellt , daß auch das Rad nicht in der gesperrten Richtung geschoben
uPriden darf . Das wissen die Radfahrer . Die Sxerre ist nur ur>-
bequem . Auch in diesem Punkte geht die Toleranz der Polizei M
weit .

Fetner sei aus die Unsitte hingewiesen , daß Radfahrer die groß «
ten Gepäckstücke mit sich führen . Sie selbst werden dadurch im Fahren
unsicher und machen andere unsicher. Zeichen beim Einbiegen kann
er auch nicht geben .

Wenn die Verkehrssünden der Radfahrer hier so ausführlich aus «
gezählt wurden , so entspricht dies nicht feindlicher Einstellung gegen
sie. Es sollen nur die Auswüchse bekämpft werden .

Bei den Motorradfahrern kann bei vielem auf das bei
den Radfahrern hingewiesen werden . Auch sie sind in der breiten
Oeffentlichkeit nicht gerade belebt . Ei « knattern viel zu viel u»-
nötig , fahren zu schnell und machen von sich und ihrem ..Auto " zu
viel ..Aufheben " . Mehr Bescheidenheit im Verursachen von Lärm und
im Fahrtempo würde ihr Ansehen steigern .

Die Autofahrer haben pbenso Verkehrssünder in ihren
Reihen , wie die Radfahrer . S >« parken an den unmöglichsten Stell ? »
und bchinvern dadurch den Verkehr . Wenn sie selbst behindert wer «
den , wird geschimpft . In Karlsruhe hat es ihnen inbezug auf Parken
die Kaiserstraße angetan . Es ist eine Tatsache , daß dieses Parken
schon manchen Unfall mit verschuldet hat . Zum Parken snd dt «
Parkplätze da . Es ist nur etwas unbequem dorthin zu fahren .
Ob genügend Parkplätze vorhanden sind , ist eine andere Frage . Ader
selbst wenn sie in genügender Zahl vorhanden wären , das beanstan -
dete Par ^ n würde doch nicht aufhören . Man muß auch in dem
Punkte ehrlich sein.

Wenn einem Teil der Autofahrer auch zu schnelles Fahren vor¬
geworfen wird , so ist auch das berechtigt . Besonders muß dies i >en
Führern bit kleinen Geschäftswagen zum Vorwurf gemacht werden .
Diese Kategorie der Fahrer steht inbezug auf Geschwindigkeit auf
detfelPpn Stufe , wie die Motorradfahrer . Sinngemäß gilt das bei
den Rad - und Motorradfahrern Gesagt « auch für den Autofahrer .

Zum Schluß sei noch einmal gesagt daß hie '' nur die täglich
vorkommenden gröbsten Fehler aufgezählt sind. All « dies« Fehler
unterbleiben , wenn jeder Strastenbenutzer aus den an »
dein gebührende Rücksicht nimmt .

Gründonnerstag .
Als eigentlicher Festtag hat der Donnerstag vor Ostern von

der alten Bedeutung sehr viel verloren . 3m siebten Jahrhundert
ist er ein kirchlicher Feiertag geworden und dem Andenken an die
Einsetzung des Abendmahls geweiht . Umstritten ist die Frage , wo -
her sein Name hergeleitet w » d , der « rst im zwölften Jahrhundert
auftaucht . Nach der einen Deutung kommt diese Bezeichnung daher ,
daß in der ersten christlichen Zeit an diesem Tage wieder die Büßer
in die kirchliche Gemeinschaft ausgenommen wurden . Sie hatten
während der strengen Fastenzeit ihre Buße vollbracht und wurden
nun losgesprochen von der Sündenschuld . Virides wurden sie ge-
nannt . d . h. Grüne . Sündenlose .

Aber gerade auf Grund dieses Beiwortes hat man geglaubt ,
eine andere Herkunft des Namens beweisen zu können , und stützte
sich dabei auf den 23. Psalth und dessen Wort : „Cr weidet mich aus
einer grünen Aue " . Dieses Btbelwort brachte man in Verbindung
mit der noch vielfach geübten Sitte , am Gründonnerstag die ersten
grünen Frühlingskräuter zu Gemüse , wie Spinat . Grünkohl . Schnitt -
lauch usw . zu genießen . Man vergaß jedoch, daß alle jene Bräuche
erst nach der Einsetzung des Gründonnerstages entstanden waren
oder aus der vorchristlichen Zeit übernommen wurden .

Noch heute knüpfen sich an den Gründonnerstag eine ganze
Reihe von Gebräuchen . Aus dem Geburtslande des Christentums
stammt das „Fußwaschen "

, das in der katholischen Kirche und auch
an einigen Fürstenhöfen bis zum heutigen Tage zum Andenken an
die Fußwaschung der Apostel geübt wird . Besonders feierlich findet
die Ausführung der Zeremonie in Rom statt , wo der heilige Vater
in der Peterskirche an 13 Priestern die Fußwaschung vollzieht und
dann den sehr zahlreich versammelten Gläubigen den päpstlichen
Segen erteilt .

Aus dem Lande haben sich bis in die neueste Zeit , wenigstens
zum Teil noch, vi ' le Sitten erhalten , die auf dem alten Aberglau -
den beruhen und auch nicht so leicht in das Reich der Vergessen -
heit geraten werden . Der Gründonnerstag verspricht aller neuen
Saat einen reichen Segen , und man setzt die ersten Kartoffeln ,
pflanzt Gemüse und sät Blumen . Ebenso pslegt man Heilkräuter
am frühen Morgen zu sammeln , denn ihnen wohnt eine besondere
heilkräftige Wirkung inne . Am vielversprechendsten ist jedoch der
Genuß des Schnittlauchs , denn er macht uns bestimmt im Laufe des
Jahres zu reichen Leuten , aber wir müssen fest daran glauben .

^ Vor anzeigen der Veranstalter . j
Der tklrche« ch« r St . Bouisati » » fahrt am Oftersonnwa (5 ZlprM ,
Uhr , im Hauvtgottesbienst ite „Missa de vrosunbis ( Meise aus

r » , siir gemischten Chor . Tromveten und Orgel von dem iugend -
ließen Komvonisten Eberhard Lnbwta Willmer ( Areiburgi aus . Dt «
Orgelbealeituna bat der Komvonist selbst übernommen . Tie muiikalisch«
Leitung bat Ctiorbirektor Gustav Schneider . Die „ Missa de vrvsuudiö "
weicht , was ^ til und Ausfassung betrisst . vom bisherigem ab . Tin Ar-

Not unserer heutigen Tugend sind

um
der

estanben . deshalb dars sich niemairo an der
ufik stuften . E» ifi . ein Ringen birt , U Kott .

frei von Sentimentalitäten , ausgefüllt mit natürlicher Kraft und klarem
Empfinden . Die Messe ist kurz, aber konzentriert ; sie !oll nicht landläulia
, schön" wirken , sondern Mensch«» ersasien und erschüttern , gleich einer
rufenden Stimme aus der Tiefe . Orgel und die Tromveten haben ihre
eigenen Ausgaben und sink» vom Chor nuabh ^ ngig , da » Eredo ist nur
für Cbor grschrieben und verzichtet völlig auf Glan , und Leuchtkraft! et
ist eine musikalische Askese .

4- 6nJ6 Od«««. Heu !« . Donnerstag , avenb findet das «rste
Sond erkonzert der Orchester-Neu -KonMNation D o l e z e l - H a a .s .

»irka 40 Ju -
Attjeigti .

Mabagonnv statt . Besetzung : 10 Herren , z
strumente . Leitung Kran , D o l e , e l. lSiehe auch di

i^ ilmedau .
_ A Residem -SIchtfrlel «. Infolge der Karwoche und anderweitig ««
TisvoNtionen wegen ist beute letzter Spieltag des Ufa -Kulturtonfilins :
. .Achtung Australien ! Achtung Asienl ^ Morgen , Karfreitag ,
bleibt das Theater des h- lieu fteiertages weaen geschlossen , um am Kar .
samstag mit dem 1. Kestsinelvrogramm , .W al » erparadies " ( „ An
der schonen blauen Donau " », nackmittag » 4 Uhr . seine Psorten wieder »u
ösfnen. Bekanntlich arrangiert die Direktion der Nesidenz-Lichisviel« an -
IflMich . der elniührigcn Vorführung von Tonfilmen sZ. Mai 1950 fest«

( In in seinem neuesten Film „Lichter der G r o ft st a d t" (ffitn Light « )
. der erste und le^ t« Tonfilm , des erst kürzlich so i>liM >rf> verftrrbenen' ' ogisseurS Luvu Pick . .Gassenhauer "

, ferner Joe Maos 2 . Ton -
film . . . und da » ist die Hauptsache <Balln !>cht >' >" und leten
chndeS „Ihre Hoheit befiehlt " , mit Käthe von Nagv . !Hrinf>eId
? chün,' el . Will» Frisch, und einige wettere Grobsilm « »ur Aufführung
gelangen . _ __ _ _ _ _ _

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
I «desfäII». 81 Mär, : Christine M e l , e r , 77 Jahr « alt . Witw «.

aeS . Gan, : Alois L a n d t w i n g , Ehem ., .'>ü Jahre all , Sa . uhinacher:
Anna Ra stätter . 57 Jal . re alt . Witwe , geb . ? raub ; Mari « Webe r,
«8 Jahre aU. Witwe , geh . Dietrich. — l . Avril : Friedrich M -> n e r.Sbem . , 54 Jahre alt . Blechnermeister : Hans P i « v e r . lebig, ZI Jahre
alt . Kaufmann : Hilda W i e g e r t. 2 Mo ». W Tag « alt . »>atrr : fiatl
Wiegert . Raiigterarbeiter .

Unferrichi uErziehung
Berufswahl für Mädchen

. Ostern der Zeitpunkt , an dem für viel « Kinder die schulische Dil -
^ >ng in d« r Hauptsache abgeichlcfen ist . steht vor der Tür . Da
Drängt stch für di « Eltern die bange Frage auf : welchen Beruf soll

Tochte- ergreifen , um in der wirt chasilich so schweren Zeit eine
Kesichert « Lebensmöglichkeit zu haben ? Ist doch letztes und höchstes
^ >el und Streben der sorgenden Eltern , ihren Kindern « ine so ' cke
Ausbildung zu geben , um ihr Forlkommen im späteren Leben zu
kichern .
. Bei der Sorge um die Ausbildung der Märchen muß heule mehr
denn je der Gedanke wieder richtungsweisend sein : zurück zu den
der F -au eigenen Bernsen , ?urück zur häuslich -prakti ^chen Betgiigung
•Uttd dieses Arbeits - und Betätigungsfeld ist kein geringes . Das für das
" keig«nste Gebiet d«r Frau erzogene Mädchen wird einst eine tüchtige

Hausfrau und Mutter geben , wird in der Sage sein , die Forderung
zu erfüllen , die schon der weis« Sakrales erhob : ..das Innere der
Wohnung zu hüten , das Erworbene in Empfang zu nahmen , rous
gebraucht wird auszustellen und darauf zu sehen , baß nicht in einem
Monat darauf gehe , womit man das ganze Jahr auskomlnen kann .

"
Dies „Haushalten " gilt auch heute noch, heut « sogar in noch viel
höherem Maße , als zu jeder anderen Zeit .

Schwere wirtschaftliche Sorgen drücken in der gegenwärtigen
Zeit auf fast jede Familie . Alles mahnt zu größter Sparsamkeit
im großen wie im kleinsten . Wie werlvcll ist es da für die Familie ,
wenn die geschickte Frauenhand wohl zu ordnen und alles zusammen »
zuhalten weiß , wenn die Hände „geschickt die Nadel zu führen ver -
stehen"

. Dann setzt sse das Wort in die Tat um : mit dem Alten
läßt sich das Neue erhalten . So manche sonst notwendig gewordene
Ausgabe ist durch ihre Tüchtigkeit und Geschicklichkeit nicht nötig

geworden . Wie wertvoll erweist sich hier ein « planmäßig « Ifiti «
hung zur Häuslichkeit ! So hat auch sie mit ihr Verdienst
in der Meisterung t>er drückenden Alltagssorgen . Und selbst für den
Fall , daß di« Tochter auf häusliche Erwerbsberufe sich einstellen muß .
Dann ist gerade eine gründliche Ausbildung dieser Art von beson-
derem Wert : die erworbenen Fertigkeiten erleichtern das Forttom -
men gerade bei dem heutigen Massenaivgebot .

Darum , ihr sorgenden Mütter , gebt euren Töchtern das beste
Erb, ' il fürs spätere Leben , eine gute Ausbildung in den verschie-
dei.sten Frauenberufen .

Mangel an AusbildungsmSglichkeiten besteht gewiß nicht , D >«
auf eine jahrzehntelange Erfahrung gestützten und aufs beste be-
währten Ausbildungsanstalten für die weibliche Iuvnd habe » stch
ja die laut erhobene Forderung als oberstes Ziel gesetzt , sie kommen
euch in eurem Suchen hilfreich entgegen .

Singen Hoheniiuiel
( BODENSEE )

5? !?n '"Healltl "8*en - Gründl. Vorbereitung *.
„ ' '.W Umschulung Pri - fumtserfo ije . Zeit -

nti Qepflcutes Heim , ßport . BiIderpro *p

Reform-
Pgdagogium

- München-Gauting -
Töch ' er >e m . Larrfsi z Ilsenhof '
60(1 m It . M . (Äioker Park mit Oockirald,
H>,» s k. Ra ? . Grdl . Ausbildg . in HauS^
wirtsch ., Sprachen . Sandelösaiber . Miilik
» Im . Jegl . Toort . ? taatl . grpr . Lehrkräs e.
Aufn . lederiieit. Jll .Prosp . geg.Dovvekvorto

SB e « « t o r I f (h nnb Rohkost
wird neben der î lelichkoft gelehrt in der

Hauobal ( un « sschiil «
des I. SVt Neustadt a d Haardt

Der nächste halb 'äbrige Sausha ' tuun ^ knrs be.
ginnt a >n I . Mai : in den Kochuoterrlch' kann
ieden Mona « eingetreten werden . Der Un ' e >'>
ricbt i » Weiftnähen . Schneidern und Kunft .
hnndarbeit wird dur -h ftachlehrerinnen er 'eil«
Auskunft u. Prolveki durch d. Bnro Poltstr »

Neuchätel Schweiz
Jöchtec Pensionat

und (Haushaftiutosscfiute
Mr . et <Vime . Wanner Chätelain

Prospekte — Beferenien .

Anzeigen
haben in Unterricht und
Erz ehun $

besten Erfolg !

es

Ihre Otterkrawatte ::Milll$0 Mlcltaus-
. gestellt

Rein seidene Binder von 2 .75 an
Meine Spezialserien : I Bind 3 .75 3 St 10 .-

enthält die schönsten Neuheiten
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5illj >ve5fl !kut8cke ^ nliu8ts ! eun <! Wirtschaffs - Zeitung
Vor der Konjunkturwende . / Ende d8S Abstiegs .

Ende der Depressionserscheinungen .

Die Leiter der Erohbanken . denen man allgemein nach 'agi . [ie
seien sogar dann noch pessimistisch eingestellt , wenn die ganze .Welt
in rosenrotem Optimismus strahle , roa» bei einiger Ueberlegung als
berechtigte Vorsicht aus ihrer so überaus verantwortlichen Stelluna
im Getriebe der Wirtschaft heraus ohne weiteres verständlich wird ,
bequemen sich jetzt dazu , auch ihrerseits einige freundliche Töne in
ihre Verlautbarungen hineinzubringen - So sagt die D D - B a n k in
ihrem am Dienstag abend erschienenen Lagebericht klipp und klar
die deutsche Konjunktur sei am Ende de ? Abstiegs ange -
langt und befinde sich im Stadium einer Milderung der
Depressionserscheinungen .

Jetzt mich die Frage laulein Wann kommt der Aufschwung ?
Antwort auf sie kann naturgemäß auch die DD -Bank nicht geben ,
aber es ist sehr interessant , wie das Institut die Lage im ganzen sieht.
Räch der vorstehend schon mitgeteilten Aeufierung über die konjunk -
trrcILc Lage ( Ende des Abstiegs , Milderung der Depressionserschei -
nungen ) sagt die DD - Bank weiter !

. .Tafür wrechen die BoryÄnze am Arbeusmarkt nnd Mc itiuimnngs -
mäftigi ' n Grundlagen für Wt Anbahnung einer Konlunkturwendc . ferner
die Best <run <> bor Uörsenlage und die Erleichterung der Geld - und Äavital -
marktverhältniffe . Gegenwärtig verharrt der industrielle Produktion » -
umfang auf einem auherordentliiden Tiefstand . Der Produktwiisiiinsan «
6iirft : gegenwärtig etwa 25—80 Prozent unter dem von (Jude 1029 liege « .
Auch die Übrigen jicunjiffeni der wirtschaftlichen UmfnBe entwrechen diese »i
Stande . Im Postlcheckverkehr und im Erträgnis der umsa ^steuer «ind die
Rückgänge erveblick» geringer . Als wichtige ? industrielle » « oiijunkturinerk "
mal ist die Robstoss « infuhr hernorzuhebc » . die » och l>ii . «n Februar ihren
Nuckgang fortgelebt dar . Da im allgemeinen die Lagervorräte an unver -
arbetteten Rohstoffe » 1980 weiter znfammengeichrumpfi sind . würde eine
Produktionssteigcrnii « kaii-m ohne eine Steigerung der RoMtv ' -einfithr
mö lich fein . Inzwischen Kaden sich an den Welirohstoksmärkten Berän -
derung .. n vollzogen , welche das l£ nde der allgemein n Preisrückgänge etkennen laffen . Auf absehbare Zeit wird mit einem Steigen der Rohstoff »
preise kaum gerechnet werden könne » . Tai Nachholen aufgeschobener Be¬
darfsdeckung hat bereits eintetn Zndustiie »weig « n eine verbesserte Beschäl ,tigun « gebracht . Di « Baumwollwinncreien bricht «« von einer erhöhten
VerkaufStätigkeit , die auf eine stärkere 'Nachfrage in einzelnen Zweigen

der Weberei , und auf die feste Haltung der Nohstonvreilc während des
Februar uirückoeführt werde . Die La ^e der BerbrauchSindustrie » wird von
der Entwicklung de^ Arbeitsmarktes beeinslutzt werd n . Welche Erfolge
ein ? künstliche VerMinderung der Aicheitslosiskeit dnrch instematifchc Ver -
kürzuna der Arbeitszeit bringen wird , ist schiver zu beurteilen . !>!ach dcr
«SeiverkschaiiSstatislik Ende Februar standen in der jiouiunkturarmxpe be°
reits SÄ Prozent aller Mitgli -der in Kurzarbeit .

Dabei erhebt sich die Frage , ob das bisher auf dem GobXt der Soften »
letikiina Erreichte schon ausreichende Poraussevungen für eine rentable
Produktion und eine Belebun « dcr Wirtschaft geschaffen hat . Di « Preis -
senkung hat bitber noch nicht zu einer Absavbelehnng geführt , deren Wir -
hingen iit Gestalt verbesserter AuSiiuvunq der Produktionsanlagen die
Selbstkosten weiter entlastet hätten . Dcr tlainof um die Kostensenkung kau »
noch »icht als beendet betrachtet werden . Bei den öffentlichen Finanzen
mjife es schon als ein Fortschritt erscheinen , wenn die Gefahr neuer
Scuererhöduiiget , gebannt bleibt . Die Auirechterhaltung der Crdiiuiw tu
d n Reichsfiuanzen ist gerade im Äugenbück so besonders wichtig , weil sie
eine » unentbehrlichen Faktor für die Schaffung einer Vertrauensgrnndlag «
bedeuret , auf der sich eine Beköstigung der Konjunktur aufbauen kann .
Solche ZtimmungSeinslüsse sind geeignet , sich unmittelbar auf d m Gebiet
dex Kapitalbeschaffung auszuwirken Die Wic d̂erherstelluug des Ber ^
traueus des Kapitals iu Deurichland und feiner politischen und wirtfchgsi -
lichen Zukunft bleibt zugleich die Boraussetztina rar das W ederingang -
totiimcn der langfristigen Kapitaleinfuhr ebenso wie für die Rückkehr des
aus Deutschland ausgewanderten beimilchen Kapitals . Anzeichen dafür , daftin neitiicnirorrent llmtaim eine Rückkehr von Fluchtkapital eingesetzt habe ,liegen nicht vor . wie auch die geringfügige Tietgeriiiia der Devisenbeständeder Reichsbank bestätigt . Es bleibt aber bereits ein « erfreuliche Tatsache ,da « Berhältn .sse geschaffen sind , die der Fortsetzung d ^r Kapitalslncht einenRwgel vorschieben . Für die Schaffung von Möglichkeiten einer Kapital »
rückkchr wird es darauf ankomme » , auf jede kavitabfeiiidliche Monnatnne;u verzichten Die Zteigerung der Produktion und mit ihr die Wieder -
einreihung der Erio . rbsloskn in den Produktiousprozek kann entscheidendnur von der Kavilalseite hex erfolgen , und jede Politik die der Befserungdes Kapitalmarktes beut . ist zugleich eine ,'olche der Arlieitsbeftftafhtnnund Krise »Überwindung . Da « dic deutsche Kapital Versorgung dnich lang -kristige Anleihegewährung de» Auslandes gesördert wird , ist zunächst »ochiv« ni .i wahrscheinlich , solange dic fremden Anleihemärkte keine größer «Neigung zur Aufnahme neuer deutscher Werte , eigen . Bessere Aussichtenbieten sich für d -e Heranziehiiidg fremden KaviralS in Gestakt der Beraebuii «vo » Beteiligungen au heimischen Unternehmungen öffentlichen wie un -»aten Charakters .

Deutscher Sparkassen- und Giroverband .
Geschäftsbericht für das Jahr 1930 .

Der Geschäftsbericht des Deutschen Sparkassen -, und Giroverbandesstellt seit , da » die Svarkasieu und ihre Bankanstalten das Krileniatir 19o0
ueroältnlsmähig gut uberitauoe » liabeu . i 'er Bericht der Aoieilniig fürdas « parkanenwelen gibt den « p g r e i n t a g e n , u iv a cb s bei den
deutsweu Sparkassen für 1930 mit 1883 .7 i 'ctU . äiu 'i . nn . der um «41 .5
:U( tü . hinter dem des Vorjahres zurückbleibt . Während die Einzahlungenim groben und ganzen keine Verminderung erfuorcn . nahmen die ?lb -
Hebungen deswegen gröberen Umfang au . weil die forrfchreitende Ar¬
beitslosigkeit »um Rückgriff auf die Soarreferoen zwang , Tie Aus
Wirkung der politischen " aac zeigt sich deutlich in der k » Hache, da st I neben
Tczcmbcr ) d« r Monat Oktober den geringsten reinen Eintagenznwamsund den höchsten Stand der Auszahlungen aufwies . Erfreulicherweise
wurde das eigentliche Sparervubltkui » von »er Kapitalfluchtviychose nur
wenig ersastt. Durch die wiitscoaftliche Entwicklung ist ziveifellos die
Erkenntnis des Ruhens rechtzeitig und vlanmästig geübter - vartätigkeit
allgemein geworden .

End « listtfj , nach dem ersten Jahr »drer prakrischeu Tätigkeit , ivaren
bei den tv össentlicheu Bausparkassen 22 992 Baufparvertiäge tiber
136 .6 Mill i!sertraasfnmm « n abgeschlossen , zugeteilt waren bis dahia
10 ..? Mill . RM . Di « Bausparkassen sind mir Erfolg bemüht , die auster -
ordentlich langen Wartezeiten , dic sich für Bausparer bei jedem Kollektiv -
SpaHnstem , gleichviel , welcher Art . ergeben müssen , durch Zuführung
freien Kapitals zu verkürzen .

Die Anlagevolitik der Sparkassen wird durch dic Fest -
ftellung charakterisiert , dast Mitte 1980 von den Spareinlagen 46 Pro -
zeut in Hnvolhek « n. I6 .fi Prozent in Wertpapiere » und 15.9 Prozent in
Kom-uruuoldarlehen angelegt waren : im Berichtsjahr wurden rund 030
Mill . Hvvotheken neu gegeben , die ganz überwiegend dem Wohnunas -
nenbau zugute kamen . Der kurzfristige Wirtfchaftskredtt ist nicht weiter
gestiegen , fein Anteil an den Gefamteinlagen ging von 64 Prozent fEnde
19241 ans 20.4 Prozent ( Mitte t9w >> zuriick. Der Bericht des Engnett -
Ausfchuifes über den „Bankkredit " hebt hervor , das, die Sparkassen , wie
die Statistik zeigt , in sehr grostem Umsang Kleinkredite geben .

Die geschäftliche Entwicklung der Girozentralen wurde , wie der Be »
richt der Abteilung für das Girowes «» hervorhebt , durch die Vignid -itäts -
dedürfniffe der Dvarkafseu und Finanzlage der Kommunalverbände ent -
icheidend beeinflnstl . Di « Ende in Angriff genommene Konfoli -
diernngsaktion zcitigtc das erfreuliche Ergebnis , dast bis Ende 1930 etwa
2 % Mill . kurzfristige Kommunalkredite unigeschutdet wurden . Ungefähr
dic Halste diefes Betrages wurde durch Erwerb von Konfolldierungs -
werten sKommtinalfammekanleih « . Schuldscheine der Girozentralen ! auf -
gebracht . Die Arbeit der 1930 in fast allen deutschen Ländern etngesek .
ten Kreditauslchiisfe hat sich insofern als sehr nützlich erwiesen , als dic
wettere Zunahme der kurzfristigen Kommunalverfchuldung attsaehalten
Hilft die Ausnahme langfristigen KominuiialkreditS mit dem Kapital -
Marktangebot in llebereinstiintnitiig gebracht werden konnte . Die <viro -
zentralen haben 1930 insgesamt r>17 Mill neue , langfristige Kommunal -
kredite gewährt , wovon 255 Mill . aus der Begebung inländischer Kom -
niiinalsammelankeihen . und 262 Mill . aus sonstigen langsristw beschafften
Mitteln bereitgestellt wurden . Di « langfristigcn Kommunalkredite der
Girozentralen ( 1924—-1930) belaufen sich insgesamt auf 2 .N7 Milliarden
Reichsmark .

Mit gutem Erfolge gelang die K u r s v f k e g e der k o m m u n a -
ke n S a m m el a n I e i h e n . Die kurzfristigen Konnnunalkredite der
Girozentralen erfuhren durch die Konfolidie ' uugSaktion eine Bermin -
derung vvon ISO Mill . auf insgesamt 7->tl Mill . RM . Das Privatkredit -
geschaft trägt unvermindert den Edarakter eines reinen Ergänzung »-
gefchäfs : dic Privarkredite ( fast nur mittleren und kleinere Kredite ! mach-
ten Ende September 19 Prozent der kurzfristigen Kredite aller Girozcn -
tralen aus . wobei zu berücksichtigen ist . das, bei den Girozentralen der
Stadt Berlin , des Regierungsbezirks Wiesbaden und des Freistaates
Sachsen , bei denen das Privatkreditgeschäft eine gröfter« Rolle svielt . So » ,
demrfiättitiffe vorliegen . Der Spargiroverkehr hat eine weitere erfreu¬
liche Ausdehnung erfuhren , allein im Fernverkehr ist eine Steigerung
der Umiavvosten anf 20.8 Mill . Stück nnd der Umfa <- beträg « anf 12 .«
Milliarden eingetreten . Für alle Abschnitte des bargeldlosen Zahlunas -
Verkehrs zusammen , ergibt sich im Fernverkehr 1930 bei den Girozentralen
ein Ilmfa 'z (anf einer Seite » von mindestens 60 Milliarden . Auch der
- check . Wechsel- und Quittunaseinzugsverkehr . sowie der Reisekreditver -
kehr baten s>» günstig cn 'wickelt . In der Steuerkrage brachte die Not -
Verordnung des Reichspräsidenten vom I . Dezember 1930 insoweit einen"Jeilerf '- lii . al " bei der Bei mögenssteuer und Airfbrtngnngslast da? Be -
tril»bskavital ( in gleicher Weise wie bei den Genofsenfchafteni abgefegt
und für dic Einkünfte der Girozentralen aus o«m Kommunal - , Real -
nnd Mekiorationskreditgefchäft der Körverfchaftsteuerfatz (ähnlich wie M
den Onpothekenbankenl auf 10 Prozent herabgefetzt wurde . Die Gesamt -
b l̂an .zfnmme der Kominiinalbanken betrug End « 1930 rnrrd SSO Mill . RM .

Berlinisch « Feuerversicherung .
Bei der Berlinischen Feuer - Bersicherungs -Anftalt , gegr . 1«12 , Berlin«rgibt st-h knr 19A> aus einer Brnttvprämieueinnahnie von « .63 («.4l >Mill . RM ein Reingeivinn von 66.5 59« (587 8141 RM . Der am 18Avnl stattfindenden »GB . wird vorgeschlagen , eine Dividende von15 Prozent ( w . i . P . i auf das erhöhte eingezahlte Aktienkapital z»verteilen . i(«JU( i ) RM . als AufbaiMiücklaae der Ogftpfliwt - . Unfall - nnd

K raftfahrzcug -Berncherung und 50 OM R !v ! . als Beamtenunterstiibungs -
Rucklgge zurückzustellen . Tiefer follen ferner 50 000 RM . aus der Rück¬
lage aus Aufwertung zugeführt und der letzteren weitere 400 0X1 RM .entnommen iinii der gesetzlichen Rücklage überwiesen werden , die da -
mit auf 100011 )0 RM . steigt . Der Gewinnvortrag erhöht sich auf 173 409
(3K4 064 ) RM .
Nestl6 -Abschluß .

Wie aus dem soeben veröffentlichten t'iefchäftSbericht hervorgeht , hat
stch das Unternehmen im abgelanfenen i^ eschäftsiahr gut gehalten . Der'^ efauitverkgiif des Berichtsjahres kann sich mit den Ablieferungen des
wahres 1929 vergleichen . Der Reingewinn beträgt 26 .38 Mill Schw .Fr . gegen 34 .46 Mill . Schw . Fr . i . B . Im Geschäftsbericht wird daraus
hingewiesen , dast der Berkgus im Schokoladeiigefchäft im Bergleich zumBoriahr gestiegen fei . Di « Fusion mit der Schokoladenfabrik PeterEailler Köhler hat sich als sehr nützlich erwiesen . In der Bilanz , dieeine Gesamtsumme von 367.9 ( 382 .3 ) Mill . Schw . Fr . aufweist , sind
Waren und Rohmaterialien mit 48.3 ( 56.9s Mill . Schw . Fr . . Beteilignii
gen mit ISN . l 1166.2 ) Mill . Schw . Fr . und Debitoren mit 18.9 (29.3 ) Äliiti
schw . Fr . bewertet . Das Aktienkapital wird wie i . B . mit 142 .5 Atiil
Schw . Fr . , dic Qbliaatioucn mit 91 .« ( 116.8 ) Mill . Schw . ,> r .. die Re -
ferven mit 56.7 ( 47.1 ) Mill . Schw . Fr . und die Krcditvren mit 27.4
(25 .3 ) Mill . Schw . Fr . ausgewiesen .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , 1 . April . Abteilung Getreide . Mehl nud änttttmttteli

Die Herabsetzung des Bermahlungszwanges für Jnlandsweizen von »5
Prozent auf 50 Prozent ah 1. April 1931 bat allgemein überrascht . Die
Auswirkungen bleiben abzuwarten . Süftd . Weizen . ie nach L- nalital .
Bahnware 31 —31 .25 RM . . deutscher Roggen , ie nach Beschaffenheit 21 .25
bis 21 .75 RM .. Braugerste , ie nach Befchaffenheit ohn« Notiz , Futter -
nnd Sortiergerfte . je nach Qualität 19 .50—21 .50 RM . . deutschcr Hafer ,
gelb oder weist , ie nach Qualität 18.50- 19.50 RM . . Weizenmehl . Mub -
lenforderuna . Avril - Mai 41 RM .. Weizenmehl , Sondermahlung . April .
Mai 13 RM . . Roggenmehl . 0 —60proz . , ie nach Fabrikat 29.50—30.»0 RM ^
Weizenbollniehl ( Futtermehl ) , ie nach Fabrikat 13 .50 RM . . Weizenkleie .
fein , prompt 11 RM .. Weizenkleie , grob , prompt 11̂ 50—12 RM . . Bier -
treber . je nach Qualität , prompt 10.25—10 .75 RM . , Trockenfchnibel . lose ,
je nach Fabrikat , ab Fabriken 7.25 RM . . Malzkeime ie nach Qualltat
und Herkunft 9—11 .50 RM .. Erduustkuchen . lofe . deutsche, je nach Fabr :^
kat 14 — 14 .25 RM . . Kokoskuchen , je noch Fabrikat 13 .50—13 .75 iHM ..
Soiafchrot . füdd . Fabrikat 14 .75—15 RM ., i-einkuchenmebl . je nach Fa .
brifot 16 .75—17 RM .. Sesamkuchen , ohne Notiz , - penekartofseln . g«lv .
fleischig 7.50—« RM .. Svetsekartoffeln . weistfleischig 5 RM .

Raiihfuttermittel : ? vfes Wiefenhen . gut . gefund . trocken 5 .̂ 0 RM ..
Rorkieehen . gut . gefund . trocken 5 .75—6 RM . Luzerne gut gesinid trocken
6.25 6.50 RM . . Stroh , d' ahtgeprestt , ie nach Qua itat 4 .25 RM .

Alles per 100 Kg -. Mühlenfabrikate . Mais . Biertrebcr und Malz «
nnt . (betreib ** int -ö Tr >' ckenschni^el obne ^ ramtvarltat

ruhe bezw . !>erti ^sliblikate Parität ?vaHrikstl ' twtt . ?^ aggonvrctfe . Klei -
nere Quantitäten en -sprechende Zuschläge . Alle Preise von ^ n^ eKpro -
^ nkten sctilienen sämtliche Evesen d ês> Handels , die vom Ankaus beim
Landwirt bi .' nkr ,̂ rachtrarität Karlsruhe entstehen , uud dte Umsav -
stener ei " . Die (̂ r^euaervi ' eise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Abteiluna Weine und Zviritumeu : Lage unverändert .

Hambunw Warenmarkt .
Hamburg . 1. April . (TemWier Kursfnnk . )

Reis Das Geschäft bleibt infolge g ' öiuer Aurückhaltung der Kaufer
rech, r » h ^ . Abgesehen von Mouwiein . 'ind alle Sorten ta n « « ©ritte
jetzt vorrätig , fllte Ernte rindet feine Beachtung mehr . » ttrnialj ^ .Hi....
p - r April lo .fi St » . Ba siein 00 0 per Aoril UA « d .. M »ulm « n . 000 p«
April 13 .« Sh .. Arraea » 00/0i )r» »er April II .9 sd .. F . ww ^ Astert
per April 15 3 St, . . Staut iiOOO olanert per Avril 16,9 sh .. Pntnoreis OOO
glasiert per April 20 .3 2h ., Bruchreis 1 per Avril 9 .4 ' , Bruchr « s 1l
per "lpril 8 .101a Die Prelle verstehen stch sur neu « Ernt « indncher
Sorten Italiener , loeo 1« .« SS ., dito per April IM 2i > Sriro Z-auc «
Bliieroie . per « vril 8,55 Dollar . Preise in Sb . Wt 50 Kg . , verzollt , i»
Dollar »er 100 Kg . unverzollt . . .Baum Ivo 11 e : RirWne Tendenz . American Middltng Nniveriat
Standard 28 mm . st . Il .»0 b' ents per lb . Qstindische : Superfine ingd .
Seinde whiihe rongifh Bremer X taufe ! I 3,85 Pence »« r lb .. Fin Qomra
Standard I Bremer Älaufel II 4 .40 Pence per lb .

Zucker : Am t5ffektivmarkt herrscht heute stetige Stimmung , dos G «-
Ichäit bleibt jedoch gering . Tfchechifche Äristalle Feinkorn prompt 7.6 SH -.
dito ver Mai 7,6^ Sh ., dito per Fnli —August 7 .0"< Sh . und deutsche
Kristalle oroin -vt 7,fW> St ». D t Termin markt bat ruhiges Geschäft .

K äffe ei Im Einklang mit den niedriger lautenden Marktmeldungen
von Newnork eröffnete der Sgmbiirger Terminmarkt mit '/« Pfennig ni <d .
rigeren Preisen . Die Brasiwffertcn laute » für Rio bis 6 Pen « ermätz « r .
solche von Saiitos fo.' ar um 1.« Sl >. niedriger . Das Gefchäfi am Voco
markte hl . ibt jedoch weiter gering bei unveränderten Preisen . Gewaschene
Zentralamerikaner : Der Markt liegt weiter ruhig . Die Käufer find zurück -
haltend , da man erst abwarten will , wie sich die Katastropl »« tn Nicaraguaauf den Kafseemarkt auswirken wird .

Schmalz : ruhig . American Steamlavd 23 Dollar tranf . Purelar »
per vier Kisten je 25 Kilo netto , diverse Standardmarkeii 24 bis 24 ^Dollar Irans . Hamburger Schmalz i» Dritteltonne » Marke ..Kreuz "
27% Dollar .

Q e l e : Leinöl tendiert heute wieder etwas freundlicher , die Fvr °derunüen blieben icdoch auch heute unverändert . Mit Aitsnahine vonKokosöl , roh . in eisernen Leihfassern . das per April auf 24 Pfund Ster »ling »er 1000 Kg . herabgesetzt wurde , sind keine Preisveränd " rungen zuverzeichne » . Leiniaat . la Plata eis . H>,m !burg per April 10 .65 fl und ** «■l 'ull 10 . <0 ' I.

Konkurse und Vergleichsverfahren im März 1931 .
Berlin . 1. April . (Drahtdericht . , Nach Mitteilung des Ttatistifcheneichsamtes wurden im Mär , 1931 durch den „Retchsanzelger " l 24(1teue ftonfune — obne Me weg «n Maffemangels abgelehnten Anträgeiuf Konkurseröffnung — und 662 eröffnete Vergleichsverfahren bekannt »* « rtKt, . Die entsprechenden Zahlen für Februar 1931 stellten sich auflotv » vezm 54o.

Girozentrale.
Aus dem anschliestend «n Bericht d« r Deutschen Girozentrale — Deut -

scheu Kommunalbank — gebt hervor , das, sie auf den ihr zugewtescnen
Arbeitsgebieten — Geldansgleich . kurz- und laugsristiger Kommunal ,
kredii — auch im Zabre 1930 erfolgreich tätig war . Die . während des
ganzen Jahres aus gröstte l' iouidität abgestellte Geldpolittk hat es der
Bankanstalt dann auch ermöglicht , den nach den s -eptemderwahleii ein -
fet>enden erheblichen Anforderungen ohne Schwierigkeiten zu entsprechen
und darüber hinaus flüssig zu bleiben .

Die Liquidität erster £ idnnng betrug am 31, Dezember 1930
37 Prozent gegenüber 29 Prozent im Borlahre . An , iwr im. Bor,ahre ein¬
geleiteten Konsolidier « na Saktion rstr die kurzsriitigeu Kom -
m« nalkredite beteiligte sich die Dentsil >c Girozentrale ersolgrei » . Der Er -
lös aus den im Berichtsjahr begebenen Anleihen wurde sast ausfckliestlich
.zkonf^lidicrnugszweckcn zugeführt . Begeben wurde » 1930 insgesamt ea .
72 Mill . RM . 8 vroz . und ea . l » Mill . RM . 7 vroz . Deutsche Kommunal -
'

2ie Bilanzsumme Fat st<t> gegenüber dem BoriaHre um 80 Slill .
NM auf etwa 1083 Mill . NM . erhöht , übersteigt also zum erstenmal seit
Bestehen der Bankanstalt eine Milliarde RM Der Umsatz ist von 33 .3
Millarden RM . im Boriafir ans 34 .6 Milliarden RM . im Berichtsjahr
gest ' egen Di « Anlage im Privaikreditgeschäft hat stch im Berichtsjahr
weiter verrin -' ert ^ sfe beträgt nur noch 1.12 Prozent ( im Boriahr 2.15
Prozent » der Bilanzsumme .
Lontl - Qumml Naonovor .

Bei der Continentale Gummiwerke A . -G . in Hannover ist der Um -
last lt . B . B . C . im Jahre 1930 zurückgegangen . Jnsolge ^ des stille -i
Automobil - und Motorradabsatzcs sei auch im laufend .' ,, Jahr hierin
keine nennenswerte Aenderung eingetreten . Man hofft nunmehr auf
das letzt beginnende Frühiabrsgefchäft . Die Dividende werde infolge -
» est "« anf feinet . Fall in vorjähriger Höh« verteilt werden ( i . B . 9 nach
7 Prozent ) . Das Ausmast der Reduzierung stehe allerdings noch nicht
fest Fm '.l) erichtsiabr feien erbeblich« Berluste durch die Baisse der Roh -
aummioreise eingetreten , die umfangreiche Abschreibungen aus Waren -
lager erforderlich machten . In gleicher Richtung wirke stch die Banmwoll -
»reiSbaiste an « . Tro " des gesunden inneren Ausbaues der Gesellschaft
bätt " '• ' TI" auch hier von allsten her Einflüsse geltend gemacht , die
in "»enden Abschluhverösscntlichung zum Ausdruck kommen
rr .' . ^n

Abendbörse weiter fest.
i>rottf )n r l . 1 . April . (Eigenbericht . ) Auch die Abendbörsc verlief weiter

fest aus Grund von Eindeckungen vor den Feiertagen . Beachtung fand die
weitere Befestigung der Mark . Man glaubt nach dcr glatten USberwindnng
des Ultimos mit einer Diskontermästigiing bald wach den Feiertagen rech-
nen zu können . >11>e Bernbau lagen bei 216 unter d«m stark erhöhten
Kurs der Mittagsbörse . jedoch bedeutend über dem Berliner Schlustkurs
von 208 Prozent . Farbe » schloffen gut behauptet 152H Prozent .Anleihen . Altbesttz 58,37 , Neu besitz 6,25 , 4 Dt . Schutzgebiete 3 .50.Bankaktie « : Barm « r Bankverein 108,5 , Bav H»p - und Wcchsclbank
128 .5 . Kommerz - und Privatbank 114.75, Darmstädter und Nationalbauk149, DD -Bank 112,5. Dresdner Bank 112,5.Bergwerko - Akt-ie« : B » d rus 57, iOelfenkirchen 85 .25 , .Varven 70, IlseBcro -' 16, Kaliwerke Aschersleben 116, Welteregeln 166 .75, Klöck» erwerke'I : Monnesmainirökren 82. Phönix » ergib . 63. Rhein . Brannk . 188 Rhein -Stahl 87.5 , Ber . Stahlwerk ' 50,5 .Transport werte : Hamb , ilmerif Pakets . 73,25 , Nordd . Llov » 75,25.Ononfirjeaftii ii : ASG . Stamm - Aktien 108 .5 , Aku 87.25 . Zement Heitel ,

or ' t a!?rtS :,F ot ? : AvTt . Gold -Scheideanstalt 184 , Di . Linoleum -wer« 95. Dvckcrboss und Widmann 76 .5 , Elektr . Acht und Kraft 127,25.
& Jik . > t.

1 ,", . 15 i 5-, gelten und Guilleaume 91, Gesfürel 101,5 . Gold -
U» ^ irr 48.5 . Holsmanu ® ,5 , Funghans Gebr . 37J5 , Lahmever 126,5Meiollad - '7 .0 , mma M ■ Wbein eL Siannh . Stamm 123.5 . Rütgerswerkeftwa » mmjt * M

Pariser Börse.
SebloBkorse in Pranes Je Stück .

WTB . Paris , 1 . April . (Funkspruch . )
anleinen * 3I- ' ■ 4

3tri Rte
'

s » 88 36 88 .65
5 do . 15/16 6) 104 SS 104 50
4 do . 17 6 » 103. 70 103. 70
4 do . 18 6) 104 103t
6 do . 20 6) 106 105 IS
6 do . 27 6i 106 106 25
Torminmarki:
Bqu .d rranc 1• 183 30 182 9(
. Nat .CrW . 3i 1280 1281
. de P»rii 3) 2310 2315
, Union 3» 1335 13 6

Cpt .Lyon -AlS» 5 --5 595
CrtdComni. 3) 1230 1235
. I/ONN 31 2555 2555

itfoh . liei 3 . 690 693Suez- Kana 5 » 151 50 iw 00
Ch. d. F . Est 3» 1068 1064do. Lyon 3)
do. Midi 3t U73 u7odo. Nord «> 2160 2155

31 . 3. 1 4

Metropolit 5) 13 ">3 1 '06
Oistr.n'EI. 5) 2309 23 0
Cie .Utn .EI 3) 2700 268 ^
EnEILi »MM3) 13 0 1J00
do. du Nord 5» 96 <! 954
rhoms Hat. 3) 612 608
Courritres 6) 1125 1112
Uns 61 815 816
Kuhlmann 5) 614 5 ^2
r'hos Gafs» 6 ) 590 590
Charg R4un .3l 4<S0 468

Transatl . 2) 47 » 4/4
Air Liq 6) 1049 1031Citroe« B 3) 704 / OO
Peugeot 31 325 325Un .Europ. 3,1230 1235^osse C». 3) 415 41 o
4 TOrk

.
dn 3) 4725 48005 do 14 3 3750 3735

? 312 311 .60RioTinto 913410 34 . 0

Hasssmarn : 31 3- 14
Soc .Qn Als 3» 1250 1250
Appl . lndusi .6) 576 594
Elect Piri « 5) 1236 1250
En .EI.Ctf. 3) 1190 1198
En Indstr. 6) 40 406
Est Lnm . >> 9o6 975
Fore . Mot

H.-Rh 3) 960 965
Ind . Elec. 3) 1050 1030
■Jollf M.e*. 3) 7310 7320
Ac. Lonewy 3) 11 5 1180
Ac. Marine 3» 880 877
Den Amin 3) 105 2110
Creusot 4) 1765 1755
Soie Ar« . 6) 4500 4475
Mens .Marli. 5) 192 192
Ur Moul

Paris 10) 210 210
Harpenei 7) 2710 2655

• fiel .
Dividended«. Orlians 3» 143g 1417

Nennwert der Stücke . I , WOO Kr. 2) « Kl Fr 3» 500 Fr 4) 40t) Fr . 5) 250b r. . 6) 100 Fr . . 7 » «00 Fr .. 8) 100 Bei « Fr . 81 6 Pfd . Sterl . . 10 ) 200 Fr

Londoner Börse.
London , 1. April

3t . 3. 1. 4
Em;l.C* .2Vt 1) 56 -I
IVjYounga. 1)
4 Türk .Unlf . l )
Can Picificl »
Braz Tract. I)
Inter .Nickel 1)
Schw Kugel I)
East Rand 2)

/ ?- .
10' .
42 .
23
18 '»

9

57 '?,.
78 3«
10
42v .
23
18«;»

11/6 U 71,»

Funkspruch »
31 . X

De Beert D. 1) 5"/,
R. Tint. Ord I)
Mex EagieC2)
RoyalDutch U
ShellTians . I)
ColumbtaO. I)
GramophO I)
Polyphon 1)

27 >
9

23 *8
3«'«
2- .
2 «'»
1 »;«

SchlutSkurse
l . 4 31 . 3. 1. 4 .

Brit.CelOd. 2>6/10 "« 7
Courtaulds I) " "
ülanzstoli I>
Swed . Match2 )
Kre & 1 oll 1)
Imp . Chem 2)
Int .Holdes . 3»
Mex. Lipht 3)
Mex.Tramw3)

Ii — Pfd . diertin « . h - s . > Dollar

5 '/, ,
27

8 7'
23 '
3'/|6
2
2" i,

l " /„

>/10 "s .
il/iOva 32 6

1 1
13 ' - 13 "»
26 27 ' .
16 3 164 "»
2 "» ? •'*

6r >1, 60- »
10«- 11

excl .
Metall - Markt .

Vonion . 1 , Avril . (Xrnjttetiilil . i Metalle . S » luk Stupf er :
Standard per Stäffe 43 %—' /n , Standard 8 Monate 44 ' / >«— Zwndard
Zettl Picis 4!)%, Elektrolot —lü' i , best felected 44 *4— Elektro .
wirebars 46V». Zinn : Tendenz stetig : Standard ver Kasse 119%— Pi.
Standard S Monate 121V4—%. Standard Settl . Preis 110->i . Vanka 128 %.
Stroits \ '22Vt . ölet : TenSen , ftetia : ausländ , vroinvt 12VA, ausländ ,
«ntft . Sichten 12%. ausländ . Settl . Preis 12V4. Zink : Tendenz stetig :
aewölml . vromvt 11 %. gewSlinl . enttt . Sichten 12 5/ u , gewdbnl . Settl .
Preis 11 %. Äntimon Regulns : Erzeug, - Preis 19 %, mtnef . 28H ,
Wolframer » 13V».

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam 1 . Avril . (SVnalfprudi. l («etreide - Sihlnfikurse . ( Vor -tagskurS in Klammern . ) Weizen ( in Hsl . v . ><« Kg . »: Mär , 4.SSVi>(4 .82V.!) , ü'fai 4 .32 ' s ( 4.82 ' i ) , Ouli 4.92 ', , (4 .80 ). Sept . 4 .95 (4 .87 'i > fflaiC•A" , La» 2000 Kg ) : Mär, 89 (87% ) , Mai 84% (83% ), Juli 84 '-crept. 85% ( 84 %).» torrpool . 1 . Avril ( » «nripr « * . ) « etreid- . Zchluktnrle . (BortagSknr ?

Weizen ( 100 lb . ) Tendenz stetig (ruhig ) . März 4.2**(4 %) » iat 4,3% (4 1%) , Juli 4 .5' /» (- ) , CCt . - (4,5% ) ; Mais ( 100 lb .»lettfcen , stein (ruhig ), cts . Plate (480 Ib . ) Mär, - Avril 18 Wert ( ner,) • » Piil - SJfli 15 .10 ',. ( 15 .9 ) , Mai —Juni 15.4- » ( 15,7',nl : Mehl
I w JE ni Stramhts 19 Ja (19 ^2 ) ; London Weizenmehl lS .tiO

» Li (1800 —2800 ) . Preise in shilling und peneeL' litcano , 1. Avril . «Funkspruch . » Krtreide - Zchlukknrse (VoriaaskurSw Klammern . ) Weizen : März - (sm . 3Jlai
"

SftWa f
"

Marz - (61V4J, Mai Wi (82 '/, ) ; Haser : März - |aW ) Via SO' - alL, ■
®fcira

ar Hf' l ' <3 «̂ . (Alles in Cents ie Bush «! , )
'

. .. ^
Wwnlpe « . i . Avril . (Funkspruch . ) «Detreide . Schlukri ' rs . «Vortags -k»rs in Klammern . » Wetzen : Tendenz kaum itetia Hefn -

M 'hF " , «0% .61 ' "'
TOsjTsJßPiB » » 7% ).

•ml imi i rrt »? ,. . '1 * - . S c n ; Mai 30% (30%), a u (t
Tft ooi roil - ' i » ? " lte ; Mai 25% (25%). ,) uli 27% ( 27 ),
insu » Mai 102% ( 104) , Juli 104 ( 105%), Cft .
II rs 4 ( W 4 ) , III 4P% (4l1% )

6 ' ®6 " : ' ° k° - Nvtbcrn I 55% (5« % l ,

f„ 2r ! mmij \ ' Funkspruch. , Ketreide - Schlnhkurst . (PortagSklirS* e
t

n : Mai 4,90 (4,80 ) . Juni 5 .00 (4 .96 ) ; Mai « :
? f<li U)A(] (10,28 ) , Sun , 10,50 ( 10 .38 ) .

f M ' Avril . (Funksy ' nch > (Vetreide- Zchiuftkurse (Vor -
Inn S (1J Isnii '1'1

««)
™ ' '. ® c ' ' ' n : April 4 .70 (4 .78I Mai 4,90 (4 K7I .

I UWI • f . dT, ? ' : Mai 8 .70 (8 .67) . Juni 8.62 (3,58 ) Juli 3 itfi
a »Hl '

in t« iin ^ W , ? >ä5 (?'80 ) ; « « tnsaat : Tende,i/w llig ( stetigi .
Kh»- 'W ' "' 'S »' Mai 10,42 ( 10,39) , Sun , 10 .59 (10.53)l' nicann . l . April (Snnkspruch I Fette . Schlusi ilortnunrnra in

UM SAW Kg.
Preis S?0 (700». schwere Schweine höchster Pris 725 ( 7»m Sthro ?in « u? .,f,J"

Newm !rki
'
ril ? -nrn 81 000 " 08 0.)» '.

in Klammern . ) Schmäl , vrima Western loko S -bnml !
"

miü ^lc

Schlachtvieh - und Nutzviohmärkt «.
^ tllinxeu . j Avril . Schnictucmartl . /iuacsabren 121 Ferkel und 2«Läuser . verkauft 60 Ferkel , 15 i'ättfer . Greife : Ferkel 25—37, l'äufet50— Schweinemarkt 8. Avril .

1 "
Etteuheim . i . Avril . Schweinemarkt . Austrieb ; 2.51 Ferkel , vier -kehr gut . Ueberstand 20 Stuck . Ter Preis iiir unter 6 Wochen alte

sc Paar
durchichnitUich 28 NM ., für über 6 Wochen alte 38 :)iüf .

Landesbank für Haus - und Grundbesitz .
brJ. Generalversammlung der Landesbank für Hau »- und Grund »

Karlsruhe wurden die Regularien genehmigt ,
kpkr- n Prozent feftacfetjt worden . Tie ausscheidend «Herren oev Ausslchtsrates wurden wieder gewählt .
^ otorenfabrik Ulbert Obermoser , ^lektromvtorenverli A .-G<Bruchsal .

Die Finna Albert Qbermoser , Elektromotorenwerk A . -G .. Bruchsal ,dte . sriiher zum « chiele-Bruchsaler -Aonzcru gehörte , ist in ZahlnugS -
^ "^ " igkcitcn geraten und sieht sich genötigt , mit ihren Gläubigen ,zwecks Abschlufi eines Liauidalionsvergleichs zu verbandel ».Einer aus den 8. Avril nach Karlsruhe einberiiienen Gläubigerversamin ^
HIN« soll «IN genauer Vonchlag unterbreitet werden . Tie Alben L b̂er«
moser Elektromptvren A . -G . ist nicht identisch mit der Motoren "

"n I v 6 r- Kommanditgesellschaft in Bruchsal . Ter Bc -
zriinder der ?llbert cvermoser A . -G . ist vor drei Jahren aus diescü" %nia ausgefchiede » und hat die genannte Kommanditgcsrllschast ge-
zündet , deren »lleiniger Inhaber er ist und die zur îeit voll beschäftigt

Weinmarkt in viriinstadt .
Ten durch die Gninstadter Weinmarkt - Bereinignng in den RänmcX

der Winzeroenossenschalt ausgestellten Proben 1929er und 1930er Weine .
ouS den bestbekannten lluterl >aardtcr Gemarkungen und schön entwickeltc
Notweine wurden von den Erschienenen auss beste bewertet . Zur Ber <
rtrinerittta kommen am Mittwoch , den 15 . Avril . in Griinstadl in f*c»
Räumen der „? ' * ^ f !uft- etwa 72 000 Liter 1920et und 1930er Weift '
und Rotweine . JlöOW
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Todes - Anzeige .
Am 1. April 1931 entschlief sanft nach langem ,

schweren Leiden mein lieber Mann , unser treu be¬
sorgter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Mayer
Blechnermelster .

im Alter von 54 Jahren .

Karlsrnhe , den 1. April 1931.
Grflnwinkel , Oerberstr . 5.

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Christina Mayer , geb. Kamm
und Kinder.

Die Beerdigung findet am 3. April 1931 , nach¬

mittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt

neuest *
Formen i
Stoffe

Danksagung .
Für die vielen Beweise herr¬

licher TeiJnuhme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben Mannes ,
unseres guten Vater «

Karl Werner
&agen wir auf diesem Wege allen
unseren innigsten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebpnen :

Frau Emilie Werner , geb. speck
nnd Kinder .

Karlsrnhe . den L April 1081.

Mtteterlinnenl
gesucht fitr ftarlJrulK
it . Umgebung für erst,
riorf . Vertretung , bei
sofort . Berdieust Be -
diu ' ung (ritte ffiartw
rotte » . Wandergewer -
befchein . Geboten Ta >
geZspes. u . Provistcu .
Vor ?i>stell« n heule von
12- 2 Uhr . *

ffloltxiier Hirsch .

Ilfläntei
13 " 1675 2250
3975 4950 59 .-

Drackarbiit « »
liefert rasch u . billig Druckerei S . Thiergarten .

A« »I
Oster -8sm8tsg , 6en 4 . ^ pri ! 1931
bleiben unsere Geschäftsräume

geschlossen
Landesbank fttr Hans- n . Grundbesitz

imnN /nrm\
X ' H 'C / Amalienstrasse Nr . 91 \X *fyG /

Das Pädagogium Karlsruhe
(Internat und Esternat )

unterrichtet Knaben und Madchen nach dem Lehrplan der bad.
Oberrealschulen . Sonderkurse In Latein und Oriechisch . Vorbe¬
reitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende staatl . Anstalten .
»,ur Primareife , zu Abitur und Ergfinzungsprüfung . Kleine Klassen
und bewährte individuelle Unterrichtsweise sichern raschen Er¬
folg . Eintritt Jederzeit — Prospekt freL

WleflerDeginn des Unterrichts fflontag 20 . April
Karlsruhe , Bismarckstr . 69 und Baischstr . 8. Tel . 3165.

Stellengesuche

« All
alt , sucht Stella ,
ch in srauenlos .

anshalt . Anaeb . un ».

80 I
gebt au

« toso an f>te Bd . Pr .

1 Biiroraum
mtt Zentralheizung « .
ei . Sicht , ftaiferftr ., bei
SauptpM , bes . nerton ,
für Geschäftsstelle ein .
Verbandes od . bem .,
per 1. Sinti 1931 flfln-
ftlg zu vermieten . An¬
gebot « unt . S B K752
an die Badi 'che Presse
Filiale Hauptpost .

Elke Ettliager -
und Winlttltrnke
lind
4 u . 5 Zimmer »

Wohnungen
und Manfarde m . ein
geeicht Bad Staffen -
heijg .. Warmwasser -
bereit « , etc . «VI»»» zn
oermfclrn (66331
Wabere « Xeletsn 2761 .

ju vermiet
7taiSstr . 10

I . . Tel . 3074. •

2 (t)ünc
4 3im .-Mnuti0
cinger . Bad u . Zube¬
hör , 1 . © t-oef, Kaiser¬
allee , b . Richard Walt -
nerstr .. auf 1. Juli <»
vermieten . ( I47S?)

« atfe ^allee 109, I .
Teleson 1067.

1 Simmer n . SttiAe
sofort zu vermieten .

Huttcnftr . zt .

SarlSt - r .
Wohn » « . Schlaft « .
ruh ., sonn . , a . einz . zu
um . , das . u . Ms .- Zi «
Gartenstr . 23 , '2 . Sta .f

( MH081 )
ft a 1 1 e t » 1 o h,Sehr gut möbl . Zim .,

Lad u . Tel . . auch vor -
Übersetz . , zu vermiet .
Amalienstr . 81 . 2 Tr .

114650)
Gut möbliert ., schön

Zimmer zu verMiel .
Gärtner , Kaiscrstr . 7»
«z Treppen ) . «

2 Zimmer
leer , 7,SU x 5.20 und
5X4 , eo . söflro zu vm .
Sil erfrag . Blsmarck -
ttr . 59 . 11 . «,>H 1328)
Gut möbl . Zimmer ,

an berufst . Herrn od,
Dame billig zu verm
Waldstrasie ü .1. Zt .
Schönes Zimmer vi .

an ruh . Mieler fof . zu
verm '

. Krica «str . 77. I
Nähe Hirschstr *
Bji }. möbl . Zimmer .
I od . 2 Bett . el . L ..
u . Pens . Hill. >u verm .
Ettlingerstr . 21 . vart .

<SW 12112 ,

FQr die Feierlage :
frisen oebrann'er Hallee
samti . BacHartmel

tn vorzüglicher Qualität

Feinstes Biuienmehi oo
Jöst - u. Gemüsekonserven

weine , UKöre . Sekt

5 °
|o Rabalt !

CARLOROTH
PROGERIE

TEtfeFON 6180 6181

voll, jchneiölg und zart bltter
schmeckt unser kräftig eingebroutes , Helles

Märzen - Hier
Srauerei Schrempp -Printz

Karlsruhe

hat immer den

richtigen Strumpf

MnnUiBaogmMaft
Hardtwaldsiedlung

Karlsruh « e . G . tn . v .
Wir haben , u vermiete « aus losort , teilweise
später : Einige (14749)

Drei - , Vier « und Jünf,Immerwohnungen
in Mchrfamlltenhäusern Dammerstock , mit
einger . Bad und eiugeb . Kliche , Keruheizun «,
Kalt - und WarmivaiscrÄnsKlutz . MouatSmie -
ten einschl . Heizungskosten 77 bis 100 RM .

Bierzimmer -Einfamlllenhans
Dammerstock , wie vor , jedoch mit Zentral »
Heizung . Monatsmiete 95.00 NM .

Vierzimmernwbnuna
Albert - Geiger - Plav 1 ib . Durlacher Tor )
Monatsmiete 82 .25 RM .
Kernxr aus 1. Juni oder 1. Juli 19S1:

Vi Zimmerwohn 'ingcn
tm Neubau Dammerstock . Monatsmieten ein «
schlief,! . Heizungskosten 55.2» bis 58 .25 WS».
Wodnungsbesichtiaung kann nach tel . An -

z 3immeMßoßnnn8
ISebhardstrake 1! , 8. Stock . Bahuhofnäbe .
modern . geräumig , evtl . mtt Autogargge ,
sofort oder sväter zu vermieten . Ii :B?S>
Nähere » KlauvrechiNras, ? 1» . Telefon ' 8 ( 51 -

Seine 3 ZlRi - Ulohnuno
Neckarstrafie 16 , II
freier Vage , mit Bad

Stock , tn sonniger ,
Balkon Beranda ,

Mansarde und Zubehör aus l . Avril oder
später »u vermieten . Näheres IV . St . rechts .

Till MI . MIX - V. Mlffttt .
el . Vicht, Bad und Kfichenbeniivung an Theo ,
zu verm . ? »tl . werden die Zimmer einzeln
mtt od . ohqe Pension abgeg . Noklstr . 2. v. r. *

CiQeinnflstelm D . sibm Saris-
1 rafft in BnMuöen.
w Heim soll Mitte Avril wieder eröffnet
!?" den . VerpslcgungSiag bei S Mahlzeiten
«»- biesige Selbst,ahler 4.S0^t . für Raffen und
^ » artige Tellstzahler 6> . Persönliche An .
ffiUöunn werktäglich von 8— III Uhr bei uns ,^ rwaltungsgebäude Zim . Nr . IS. ( lSSöö )

w Städtisches Krankenhaus Karlsruhe .

z uckerkranke :
Neue Wege durch „ Fokol "

Ärztlich erprobt . Ständig neue Erfolgs -
1 berichte . Absolut unschadl . Angenehm

im Gebrauch . Auskunft u. Prospekt
"™

ll ' ,en l. d. : Uran -GmbH . BarknnbrUc k 4g
l" « «) . In allen Apotheken zu haben .

Weiblich
Jg . zuverlässiges

Madchen
mr stundenweif . Be -
aussichtiguna von 2 kl.
» inderu .sofort gesucht .
Angebote unter S1017
au die Badische Preffe .

Werkstatt
etwa SV gm , an ruh .
Geschält zn vermieten .
HirsMrab « 8S. bei

Mayer . <ür& 023>

Partnerin
für die Blihne gefncht .
Bedingung : nicht unt
20 I .. erwaS Stimme ,
ohne Anbang . Osfert .
wenn möal . mit Bild
unt . FI0Ä « an die Ba
Wiche Presse

« roh »

4 Zlm .-WohNM
mit Mansarde n . ein»
ger . Bad , Ecke Süd -
eudstr . u . Leibnizstr .,
1 Tr . hoch, zu verm .
3 . « laifter , Amalien
fit . 4, Xel . 2226 . ( 14769Lehrmädchen

mit guter Dchulb '.ldi ..
Intelligent , v . gesund .,
nett . Äeutzeren . lS — 16 -
iährig , au » gut . gam .,
in Ladengeschäft für
sofort gesucht . Gelegen -
heil »ur AuSbilvg . tn
verschieden . Branchen .
Angebote unt T14S16
an die Bad . Presse

Schmiederplav . schöne

4 Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde , 4. St .,
aus l . Juli zu verm .
Nähere » . Ulmer ,
August -Tvrrstrake 7 ,

Telefon 5üö» . <14772)

'Daiisct ) & Ztrcfrer
Erbprlnsanstra « *« 21

Prattlisdic Oslergefdienke
Pullover and Westen

BlUSCEl von Mark 3 >90 aufwärt»
Seiden -Wäsche . Strümpfe ,

Krawatten ,
Sport - und Ober -Hemden ,
SportstrQmpte und Socken .

n^ tir ben Auhendienft sucht grokcS Verlag »,
ferlöf "

n
bmcn ' " r erstklassige Lbiekte einen

Vertreter
Buten Umgangsformen . Herren , die auf

- i? «Gebiete der Än -eigenwerbung bereits er -
, x ' » r?jch tätia waren , ist eine gute und aus -
»„ ?>uiljche irristenz geboten . Angebote mit' " r,em Lebenslaus u . GI15 « « an Bad . Presse .

kleiderpfiege
Kreuzstraße 22

B Telefon Nr . 6607.
kletteren und Biigeln tat

Spezialgeschäft
8 .,J?Jy >« totutcn , Umändern .
>vi . ?,°»sen und Reinigen , so -
St 1 v « nfettifluna von neuen
li . °un «s -SiIicken werden bil -

nnt ausgesithr «. Abholen^ Zustellung kostenlos . *
< Oottl . Wynch .

© e i n 611 » « e r B ta 61 5 4 ,
tm 2. Stock rechts , schöne 2 Zim . - Wohna . mit
Bad und Mansarde sofort — und 8 31« .-
Wohng . I . . r .< mit Bad u . Mans . aus , . Juli
zu verm . Näh . Aich . Pöuicke . Draisstr . ( 0 ,
Teleson 3074. ( 14R85 >

Sehr geräumiger

LADEN
mit 5 Schansenstern . erstklassige Ge¬
schäftslage IStadtzentrum ) per sosort
oder später zu vermieten . Angeb . unt .
Nr . R 14514 an die Badische Presse .

Schöne , sonnig «

8 Z .-ElKmohnung
Mit Bad u . Mansarde
preiswert per los . od .
später zu verm . Näh .
Teleson Ml . ' 1459Ö
lefTöne , sonnige
3 Zim .-Mhnuilk
.1 St ., per sosort od .
später , sowie
4 3im .°WchnWll
per l . Juli , mit Bad ,
Loggia , Maiisarlx , in
gutem Hause biyia , «
vermieten , Nähere » !

Muri Lössiain .
Gluckstraste 12.

Gr. 4 Zim .-Wohnung
mit Bad usw . . Durlacher Allee g. IV ., aus
l . Mai »u vermieten . Preis 110 RM . Zu
erfragen RuholfstraKe 15, 8. Stock .

I

Verlobungs - und
Verrnä hl ungs - Karten

liefert in geschmackvoller Ausführung
rasch und preiswert

F. Thiergarten ♦ Karlsruhe i. B.
Buch - und Kunstdruckerei

Schöne , helle

6 Zimmer -
Wohnung

2 Trepp , doch, 2 » am .
mein , 2 Keller , Anteil
an Waschkllcve u . Trok -
kenfpeicher , ans 1. Juli
zu verm . Brei » 145 A

Näh . bei Dr . Wolf ,
« riegSIlr . 73. <14675,

Sechs,limmerwohuung ,
3 . Stock , Bad . Zub « b .,
schöne Räume , sofort
preiswert zu vermiet .

Hang ,
Sofienstrabe 47. *

,

4 ZiM .-MhNUNg
part ., Bad . Weiubreu ^
ncrsir . S . auf 1. Juli
;u vermieten . Zu er¬
lasen i . Stock. *

3 M .-WoliN !W
1. St .. Bad . Speiset .,
geschl. Loa « ta . Zub .,
m Garienanteil . aus
l . Mal od später zu
verm . Belchenstrafte 32.
An,Nied . 10— I Ubr . *

Pfinztal
am schönen , sonnigen
Berghang , ist eine ruh .
2—3 Zimmer -

Wohnunc ,
an älter . , evtl . pfleg «
bedllrslig . Sdepaar »u
verm . jjuschristcn unt .
C14331 an Bad . Pr .

In Dnrlach
ift eine schöne z ZI « .»
S^ ohnnug mit Bad u .
Zubehör in ruhigem
Sause wegen Wegzug
aus 1. Mai billta zu
verm . Allmendstr . Sil
ff . Sto -k. *

l Zimmer und Kitche
mit Baderaum . Keller
und sonstigem Zube -
hör aus sofort ob. fp .
zu nermteien . Oittn »
voldtstrasie 10 . Werk¬
stätte .

' *

möbl . Zimmer
m . Pens , zu verm . *
Ettlingerstr . 88. 1. Et .
Kni möbl ., sonniges
Zi « m . an beif . Herrn
ju vermiet . (KS 107 2 )
Gartenstrave 40. III .
(finf , möbl . Zimmer
mtt el . Licht zu verm .
Zähringerstr . 8 , III .

Sit gutem Haufe ist
ein schönes Zimmer
mit 1 od. 2 Betten u .
» üchenb . zu vermiet .
Aollliitr . KS. III ., Ii
vis 4 Ubr . ( 14B m

ttngeninl. Bimm.
sofort billl « zu verm .
Aitgeb . unt H .B «><! !>
an die Badische Presse
Filiale Hauplposi .
o>ut . lau » , mörl . Alm .
bei allelnsteh . Frau zu
vermieten . *
rtrtedeustr 9 . Renner .

Möbl . Zimmer
fds . mit Pens , zu vm .
Mlidlvurger Tor .
Wesiendstr 4l!a . pari .

Möbl . Zimmer . sep„
mit el Licht , solort zu
verm . Sroneustr . »1 .
1 Stock , links . »

Für Arzt
Zahnarzt .»!echt öannmlt
in Nppingi 'n sosort
mietfrei seitherl »e

Wohnuna
voll Arzt b,w Zahn -
arzt in günsiii ' sfer
GeschästSlgae . 4 Zim -
mer u . Zubeh ,u vm .

Angebole u . 9120323«
an die Aad . Press «. .

Möblierie » Zimmer
M vermieten . *

Zirkel 14. 4. Sto ck.
Möbliertes Zimmer

w vermieten . *
Adlerltrahe h, II .

Wohn » u. Scklaszim ..
gut möbl .. zu vermiet .

Werderftrafty . n .
7 )

mietgesucne
Milll . Beamt . (3 Per -
onen ) sucht

3- 4 Z .-WoljNUNg
Mi, Zub . , in a . Lake ,
auf 1 . Juni od . spät .
Änaeb . mit Preis unt .
Ilfcß an d . Bad . Pr .

3- 4 Z .-M !WW
mit Zubehör und Bad
in gut . Sudweststadt -
läge von Beamten <8
erw . Pets . ) auf 1. Juli
»es. Preis biö Ivo Jl .
Augedoie unter T1018
an die Badische Presse .

' Kinderlos . Ebev . sucht
aus 1. Mai

3 Zim .-Wohnung
lAltwobn . ) Ana . Unt .
S l »! l an d. Bd . Pr .
Sonnig « , grode f-

3 Zim . -Wohnung
mit Badezimni .. Ver¬
anda u . Maus . v . Be -
aintenwitwe a . I . Juki
zu mieten aesucht / ^
Vorholzstraße

3 Zim .' Wohnnng
von Beamtenehevair
m. erw . Sohn zu mie -
ten gel . Zweizimmer -
rvohn . kann tn Tausch
gegeben w' ^^ en . Ang .
unt . Nr . KW 12149 an
die Budische Presse ,
Kiliale Ät<erdervlab .

Moderne , sontlige

3 Zim . -Uotinung
zrobe Räume , m . Bad
und sonstigem Zubeh .
aus l . Juli od. später
nefuchi von ruh . Fäm .
(2 ältere Personen ) .
Angeb . unt . HD «72 «
an d . Badische Presse .
Kiliale Hauptpost .

2 Zim .-Wohnnnn
von kinderlof . Ehepaar
auf 1. Juni oder 1.
Juli gesucht . Piinktl .
Zahler und ruhige
Mieter . Bordringl . -K.
vorkand Angeb . mi '
1!reisana uni . MIO » '
an d. Badische Presse .

liorholzstra ! III .

l Zim .-Woljnung
auf 1. Mai zu mieten
gef . ( Südsi .) . CfF. unt .
f? .tÖ).12151 an d . Bad .
Presse Fil . Werdervl .

liinderl . vliep . sucbt
aus 1. Juni od . Jult

sonnige 2 evtl .
3 Zim .-Wohnung
Nähe Haupt ? Off . u .
HlyM an Bad . Press «.
VIUCin fiel) , ftrl . sucht

Dl gutem HauseHl gutem Hause
1 3im . mit Kilihe

i . Zlmim . mtt
ilt Äla ^ab <vl .
g oo . n . Aäd »

t# ; l ; 2 II .
fttlctic m
MNbldur
bevor ». Pllnkil . Zabl .
Pr . 2d—91)Jt . Off . u .
0) 11(2!) an d . Bad . Pr .

Nur aut

MI. ZlWN
Ott sofort »u mieten
gesucht . Angebote unt .
.HlOl Ii an Bad . Press e.

Junger Äausmanu
such ! möbl . Zimmer in
gutem Hauke in sonni¬
ger zentraler Laqe .
ülttetantritt 7. « vnl .
Angebote unter 14692
an die Badische Presse .

• und Lagerräume
Zum 1. Juli suchen wir »—4 Büro -
räume m . ca . 5—600 nm Lagerräumen
möglichst Stadtzentrum Offerten mtt
Mietsvreis unter tt ll>»2 au die Ba¬
dische Presse .

dese'M
Kleine Packuni

40 Pfg.
Original -Packung 7 5 Ptg.

Kukirol - VerMufH >tt 'Hen : H »f - Apotheke Kai »erstr 201 i >rukene
I )eho Nfl .. ZührinKersir . 55 : • ßnigerie O Olbert . Gerwiestr . 48;
Drogerie Karl Hottu Herrenstr . 20/28 und Droeeri « i ' heudur
Walti , Jollystr . 17 .
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SCHDUBURG
Marlanstrasso 18 Telefon 6284

Heute unwiderruflich letzte Vorstellungen

des grooien ADenieurertiimes aller zelten:

wer Feuern
J^

Skla ^ enhandeMm ^ Innern ^ Afri ^ sT ]

Sie haben von ..Chan ?" irehört . Sie haben von
. .Blutsbrüderschaft " gehiirt . . .Vier Federn " ver¬
einigt die Qualitäten beider Filme . In einer span¬nenden und aufwi hlenden Handlung sind Natur¬
aufnahmen enthalten , die nur Kt '.nstier wie Co >per' und Schoedsaek . die schon in „Chane " ihre Mei¬
sterschaft bewiesen , dT Natur abzulauschen im¬
stande sind . Der Film hat nicht weniger als 100 000
Mitwirkende , dazu ein Schauspielermatesial . das zu

einem vollendeten Ensemble geformt wurde .
- Beiprogramm —

Morgan (Karfreitag ) bleibt d . Theater geschlossen !
Ab Karsam ^tag das große Osterprogramm I

B>a?ifthks
Lsn?ts ! l) tskt?

Donn ^ Afag . de»
l . « rril in « :

* D 28 ITonnerSiag .
micte ) . TS .-Gem . III .
S .-Gr . . 2. Sd ' ft« und

Ml —700.

Das Feirfi Gottes
in Böhmen.

Tragödie ttoit Franz
Werfel .

Regt « : Banmbach .Mit -
wirkende : Bertram .
Kraueitdorfer . Genter ,
Stnioff . Schreiner ,
Seiling . Hebeisen ,
Brand . Dahlen , Graf .
Her », Hierl , Hö <fer ,
Sosvach , Just . ? . Kien -
scher?. H . Kienscherf ,
Kioeble .Kuüne .Luther .
Mehner . Müller . Prü -
ter . Schneider . Schulze ,
v . d. Trenck . H . Mül -
ler .Lindemann ,Grimm

« » laug IS ilbr .
Ende oack 23 Uhr .

i Preise A
(0.70—5.00 NM . ).

Brt. 8. IV . Keine Bor -
Teilung . Sa . 4. IV .
Das ilteich Gottes in
Bdvmen . So . S. IV .
Parsisal . Im Konzert ,
paus - Meine Krau ,
das Fräulein . Mo . 6.
IV . Pariifal . äm fivtt »
« rthS . : Meine Frau ,
» aS Fräulein .

Zensstlons -
Gastspiel

Kircuencnop der CtirisiusHirche .
Kaifreitag . den Z. April 1931

nuchmittagg 4 Uhr
Kirchenmusikatische

Abendandacht
in der Christuskirche .Mitwirkende : Agnes Schlier , Heidel¬

berg ( Alt ) , M . Voigt -Schweickert
(Violine ) . ( 14872)

Musikalische Leitung und Orgei :
Hermann Knierer .

Unsere passiven Mitglieder haben
gegen Vorzeigen der ausgegebenen
Karten freien Eintritt für vorbe¬
haltene Plätze ( MittelemporeK Kar¬
ten für Nichtmltglieder zu 50 Pfg .
«na Programme sind am Eingang
der Kiche zu haben . Keinrentner
und Erwerbslose haben freien Zu¬

tritt .

Weinh aus

Just
TKglich

die rheinische
Stimmungskanone

Harry

Sie lachen sich gesund.
Ia Astt auf der Höhe

seiner Güte.

Druckarbeiten
werden ratld u preis ,
wer » angeiertigt In der
Druck , ^ Tbiergar 'en .

Badiiche Presse )

vtllk . -Mllikzner
wünscht Verbindung
mit deutschen Firmen
u . bittet um Mitteila .
mit Preiskatalogen .
Abraham P . « lallen ,
Zchanzenfeld . Camp »
Wo . 19 . CtuautHcmoc ,
Ehil ».. SRtjifo . (120392a

Fleisch-
Verkauf
SamStag . den 4 . April
verlause ich

Hardtstr . 8
von morgens 8 ms
abrnds 7 Uhr prima
Qualität , Mastkuli -
sleisch. per Psd . 70 Ps .

Jt . Reck . Mellerei .
(8H12016 )

Verloren
Zienerkarte n . Zulassnngsdescheiuigun « zum
Lieserwagen IV L/21Ä74 . Gegen Belohnung
abzugeben bei ( 14744)

Tinner A . -G.. GrLnwiukel .

osiermoiiisg
tform.11 UIiP sonfleroorf Dtirungen

2 . Film

XÖmtiM
> > in «»Ii,»»

Höhepunkten

und Regal « zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
C. 1015 an die Badische
Presse .

Gebr. Sofa
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . JlvSl an
die Bad !l<l>e Presse .

vi «
Kiesen - Srtiiacnien
de » QfOßian Krieg « » aller Zilien

Furchtbar wütet
die Kriegsfurie I

Die Erde zittert . — Dörfer und Stfldte
sinken in Staub und Trümmer .

TsuXK Millionen
dLWOlf Deutsche

Im offenen Kampf
In Roniand : Die deutsche Offensive ISIS
Durchbrach belGorlice . SSEÄ

Mackensen
ktfrall Prumytl and L»mk«r(

M » » die menschenmordendeVerdun scniacnt
Todesfort Oouaumont

U - Boot - Krieg
Die Schlacht Cnrnmoder Millionen . ö Ulli III 13

20000 Mark
auf ia Hypothek , auf
zunehmen gesucht . An .
geböte unter K 14339
an die Bad Presse .

Heule zum letzten fflaiel
Ä/chafö Zaubers
bester Gesangs - und Sprechtilm ;

DaslocKendeZftl
Ruf ein gröbere » Ge -

schäktAg' iinbstiif

28000 HI.
aufzunehmen gesucht .
Angebote unter 310 «
an die Badische Presse .

Teilhaber
mit 2000 Mark gegen
Sicherheit gesucht . An -
fangsgehalt 250 Mark .
Offert , unt . Ä .CP.G755
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Pa - Li
i Palast-Lichtspiele

HERRENSTRASSE II - TEL 2502
Anfangszeiten : 4 .00 6 .15, 8 .25 Uhr

Auf

Ott - und Bombenantritt «
f Il » t » r - Kimpt (

leiltinder gesucht
Hit PevestumMl

i Diese umwälzten de Er - '
I sindung t-ft prall , un¬
tersucht . Nur grobe

I Maschinenfabriken i
werden berllcksichtiat .
Offerten unter E 1027
an die Bad . Presse . !
Wer leibt auf langer «
Zeit 5 —C000> auf sich,
»weite Hnvoihek . Aug .
unt . ö 100J an die
BaKische Presse . |

Lichtspiele
Waldltr . 30
Talet . Nr. B111

Heute letzter Tag
des Ufa Ton -kulturfilms mit Colin Roß

Achtun ff .f Australiens
Achtmif/ ! Asien !

Karfreitag geschlossen !

Die Schlacht amhoher See :
Skagerrak
Deutsches Blut em Isonzo una In Mazedonien

Zwei Millionen
b»tt*r deutsch«! Minntr
blieben auf der Walitatt

— Dl« Jugend hat ZutrUt I -
KartenMk . l .- bU 2 .- Vorverkauf:

PALAST- und
BESIBEHZ -ticMspieieI

| Bon Selbstgeber
I 450 AM.

',ol gesucht . Rückzahl .
innerhalb 1 I . zu IS
Proz . Angebote unter
31U22 an Bad . Presse .

Tiermarkt

Such « sofort , u kau¬
fen l Dackel oder
Schnauzer . Angebote
unter Flt .M , au die
Sadische Presse .

Me SensatZo»
der Osfer-Felertage !

Harry Plel
in seinem neuen , eb .-n erst fertiggestellten

Tonfilm
Schatten der Unterwelt!

hin neues , packendes Abenteuer des Königs der
Sensationsdarsteller Im Rahmen herrlicher

Winterbitder von St . Moritz dem
mondänen Winter- Kurort .

Cln Film dar jadem atwas bringt !
Premiere Karsamstag !

Immobilien II

Unsere

Balia
Olllpouina

Wirtschaft
zur „Schwane"

in Blankenloch ift auf 1. Mai 1981 zu gün¬
stigen Bedingungen , u vervachten . Kaittions -
säbige Bewerber wolle » sich bei uns melden .
Metzger bevorzugt . ( 147651

Brauerei schrempp • Printz .

QeschäUsecötfHUHQ und impfehLmgl
Gebe hiermit meiner werten Kuniiaohaft ,
sowie dem Publikum v<vn Karlsruhe und
Umgebung bekannt . daB ich mit dem heuti¬
gen Tage ein

Ladengeschaft Herrenstr. 15
bei der KaiserstraUe eröffnet habe .
Es wird mein Bestreben sein , meine Kund¬
schaft reell und gewissenhaft wie bisher
zu bedienen .

HOtO WILLI JXGERß
Lessingstraße 45, t TreDpe Telefon Nr . 78

HerrenstraB « 18 , Laden .
App * rate . Platten — Filme — Papiere —
sowie sämtliche Bedarfsartikel stets frlsrfaam Lager .
NB. Zur Einführung werden alle 4All / Dahslt
bei mir gekauften Rollfilme mit » " 10 HOUOH entwickelt.

Cafe Odeon I
Heute abend

Erstes sroües sonflerhonzeri
der Orchester-Neu- Kombination

Doiezei-Haas- mahagonny
lO Herren ! 2 FluQclI 40 Instrumente ! J

Leitung : Franz DolezeL
iiiiiiinniiiimiiiiiniiiininiinnniniiiiiiiiiitflninimmHiiuiiiiiiiiuimnii^

Achtung

voiilr . Eier
von § an

iriicneBrücnii.
auiscmag Eier
billigst, solange Vorrat1

David Kühn
MathyatraB « 28
Talaphon 0459 .

Sie werden In wen !-
g« n Tagen <A4W

Nichtraucher
wenn au » gelundheitl .
oder finanz . Gründen
erforderlich . Prospeft
koltensrei .

Dr . Gedliard & Co .,
« ftillt 20 . 15,1003 .

Nautgetuche

Gebrauchte »

Schlafzimmer
zu faufen gesucht . An¬
gebote unt . .$ .$ 6754
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Saud . Kinderbett mit
Matr . u . Klappstuhl zu
kauf , gesucht . Ublaud ^
str. ZI . II . (» £ 20121

Motorrad
300—500 ecm . mit all .
Schikanen , g«gen bar
zu laufen gesucht Eil -
angrbote mit HZreis ,
Marie u . Baujahr unt .
U .W .12150 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Gebr ., gut erhaltener

Kinderliege-
Sportwagen

zu kf. g«f . Off . m . Pr .
unt . H .C .V75S an Bad .
Press « Sil . Hauptpost .

WIMM !
l brauner Zwergivit, .
» Monate , bildschönes
Tier , i Schnauzer , 1
gut dressierter D . Schä -
ierbund , 1 Riesen -
schnanzer . l Tober -
mau » . 1 Rotweiler im
Auftrage zu verkaufen .
Sluch werden Hund « in
Penston und Dressur
angenommen .

Klemm .
Dressur -Anstalt .

Rintheimeritr .
<146» Z)

All aer ß önen
oder das

Walzerparadies

'»Ölt

Reues Schlafzimmer . I
kompl . , mit grobem« vicgeliivrant . für \
Wäicke . % für Klei ,
der für M5 Mark zu
" erkaufen . Auch hier
könn . wir gebrauchte
Möbel tn Zadlung
neh ?n«n . <14438
Möbelbau »

Tarl IXiium & Ko.
Erbvrinzenftraste SO.Bein Laden . Mün¬
diges Lager über 10»
Limmer und Küchen .

Gelegenheitskauf !
Welk . Aimmer , Spie -
gelfchrk ., Bettstelle m .
Patentr . u . »teil . Ma -
trotze , Älachttls» , Tisch
u . i Stuhl , wie neu ,
mod .. IM M , Diwan
40 M . Cl »aiscll « guc 38
M , Auszngtl ch, neu
36J ( . Meinzer , Sedan »
stratze 1. *

RüfpU Möbel allerDUlETI « rt oerk . MB .
_ . . . . ®if<6montt .
SdirankiÄT *
pol . Schrank . 2 eiserne
Ge . tsielle « billig zu vk .
Rintheim , Ernststr . Kl.
II . Stock . *
Aür . . schöner Schrank
für 2s M abzugeb . *
KaiserstraKe 65, III .

Vadeemrichtung
fast nett , zu berkf . •
Gebbardstr . 19. Dt ., I .

Berdux -
Piano

nuBbaum , wenig
Bespielt , sehrprei -
wert : auch b . Teil -
sahlg . zu verkauf .
H . Maurer ,

PianolaKer
Kaiserstraße 17#
Boke Hirschstr .

Zu verk . Piano mit
vollem Ton , Schlaf -
«immer , bell eiche, w .
ätiirifl . Spiegelschrank .
schöne Lücke . Büfett
poliert , Ausziehtisch , 6
Stühle . Diwan , ® et «
lifo , alles billig , gröb¬
lich. Ublandftr . 12.

( R » 2019)

Schnauzer
männlich . S Jahr « ölt
lehr schöne» Tier , in
gAte Hände zu verff .
Tel . 6«ö5 . Kurfürsten ,
str . 18. III . (FHMS5 )

Zu verkaulen

Neu eingetroffen :

moderne
Instrumente

Krautz u . andere
gute Marken bil -
lig bei günstiger
Zahlweise .Pia » ol # fl « rSchlaue
ftaifctttrafw 173.

Neu -Eröffnung
ab heute !

Stadion Durlach
Warme und kalte Speisen !

ff. Schrempp - Printz Bier - Gute Weine
Jeden Samstag Schlachttag

Um freundliche Unterstützung unsere « Unternehmens
bittend , zeichnen hochachtungsvoll

Gebrüder Rlnk .

Grammophon
Standapparat , sowie
Sofserapparat preisw .
zu verfan 'rn . *
Rot , Kaiserftrab « 4.
Neue , dreireihige

ZiMllrmonikll
sehr billig zn verkauf .
Angeb . unt . F .W . I2148
an die Badische Presse
Filiale Werderplav

NommlNe
Seift und andere der
Zeit entsprechend billig
abzugeben . »

Leo ».
Markgrafenitrahe 22.
Kleine S < reibmaschine
zu verkauf . *
Kaiserstrahe 245. I .

SchneidertlLbmaschin «.
Scknhmacherinaschin «.

fast neu . »z Mark .
Staad . Ädlerstr . g . pt .

, KH 2( .-20l
Kranrvensh . öimi ecm

Rennmaschine
tu verlauf . lgHlSSS )
Zluguswftrake 3. i .

Indian -
Motorrad

4 Zylinder , Beiwagen -
Maschine , sehr gut er -
halten , bat günstig ab -
zugeben . Offerten unt .
$ .$ 6733 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Herrenrad
KriHner , bereits nett ,
für Sä M zu verfauf .
flarHtr . 93 . f . •

Gut . Herrenrad Dill . s .
verkauf . Herrenstr . 54,
Vdh . 4 . St . (FW 12154

ostergeschenMel

M . echlchimm.
billig zn verkaufen . *
Turlach . Allc « Ö, IV . I .

neue Adler Fahrräder
flaumann Germania
Fahrräder
von UM. 92 . — an .

SCH ILL , Kaiserstr . 38.

Perr .- Sabrrad , gut er -
dalt . . für SöJ / zu vk.
Wilb « lniftr . 7 . Hof . r .

( » Sim #
Herrenrad , Nied ., wen
gef ., vill . zu verkf . *
Herrenftrake 60 . vart
3 gebrauchte
Herrenräder

von 15 M an billig zu
verlaufen .
Srenzftr . 4 . Schlosserei

?
errenrad
iil . zu verfauf .

Schlimm . Erbprinzen -
str . - 17 . Sof . r . *

Herren » n . Damenrad ,
wenig gefahren , billig
»u verkauf . IKW 1212V
Schüvenftr . 40 . Jrion .
Damen - « . Herrenrad .
Anzug , mittl . Fta . . zu
verkauf . Blumenftr . 4.
III ., r . «Ablcklus » . '

<KW 12153»

I Beif . wenig gebr .
Herren-Kleider
Mafiarbeit f all «
Zwecke f . bill abz .
Zädri « gers ». .iija,I1

Dem verehrlich . Publikum von Karls -
ruhe , Mühiburg und Umgeiuug zui
gefl . Mitteilung , das, ich meine Metz -
gerei ab 1. April von d . Kaiserallee 2 .
nach der (14762)

Rheinstraße 13
verlegt habe . ES wird mein Bestrebe ,
fetn , meine werte Kundschaft auch wei -
terbin nur auss ausmerksamite und
beste zu bedienen durch Beradsoigung
von nur I . Qualität fleisch - u . Wurst -
waren zu den bis jetzt geführten bil -
ligen Preisen .

Bestellungen werde » pünktlich inS
Haus geliefert . ( 14762»

Mit aller Hochachtung

Metzgerei Oesterlfn
Telefon 72 « .

Zu vcrk . Schulranzen
Stindl . elektr .
Zimmerzugiampe Mei¬
sina 6.<«\ Petroleum »
»tglamve Bronze 8^ ,
arauer Sommeranzn «,
gr . starke Figur . Mas, -
arbeit 2ö.^ > alles fevr
gut erhalten . Erfragen
unter PI014 in der
Z .adischen Press «.

Blauer Svortwage «
<8^ 1 zn verk. Ebel'
bard. Morgen>tr .28 . 1-

( FW 121 »
S<dwgrz. tadell . Tn<t>'
Gehrvlt mit Westt '
mittl . Fig . . 6 M. bcss.
Tnm . KraviahrSmntit -

10 M , Nr. 44. "
Herrenstr . 20 . 1 Tr.

SpWerB »
Veraostalte ab heute e nen großen

SondßC' Dßrfioul
in

Weinen , Spirituosen
und JConsecoen

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. — Ich gewähre

20/50? Rabatt
Ein Blick in meine Fenster
wird Sie überzeugen !

Spezial - Haus für Südfrüchte und
sudweine aller Art (direkt Import)

JUAN FONT
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